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E. L. Berlin, 22. Februar. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
25. Plenar⸗Sitzung vom 22. Februar, 
11 Uhr. 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 22. Februar. 


Deutſcher kiichelag . 


48. Plenar⸗Sitzung vom 22. 
1 Uhr. 3 
zunächſt ohne Debatte 


En Am Miniſtertiſche: von Berlepſch, ſpäter 
verſchiedene Rechnungsſachen und ging dann zu 


Thielen und Kommiſſarien. i 

Die Spezialberathung des Etats der Han⸗ 
del⸗ und Gewerbe⸗Verwaltung wird fortgeſetzt. 

Auf Anfrage des Abg. Hanſen (frk.) 
erklärt Miniſter b. Berlepſch, daß er für 
den Neubau eines Gewerbe⸗Muſeums in Flens⸗ 
burg ein dringendes Bedürfniß anerkenne und 
den Neubau unterſtützen werde, ſobald die 
Finanzlage es geſtattet. 

„Abg. Schenck (fr. Vp.) bittet um Unter⸗ 
ſtützung der Handwerker⸗Genoſſenſchaften aus 
dem Fonds „zur Ausbildung von Handwerkern“. 

Abg. v. Brockhauſen (k.) unterſtützt 
dieſen Wunſch, jedoch mit der Einſchränkung, daß 
die Genoſſenſchaften ſich nicht zu Konſum-Ver⸗ 
einen entwickeln. 

Berlepſch: 


Das Haus erledigte 


Die Wahl des Abg. Benoit (Köslin 3) 
beantragt die Kommiſſton für gültig zu erklären. 
Außerdem beantragt die Kommiſſion, den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß die 
Wahlkommiſſarien keine amtlichen Erhebungen 
über die politiſche Parteiſtellung der zur Wahl 
geſtellten und gewählten Kandidaten anſtellen. 

Die Anträge der Kommiſſion werden debatte⸗ 
los angenommen. 

Bezüglich der Wahl des Abg. Engels 
wird auf Antrag der Kommiſſion ein älterer 
Beſchluß des Hauſes, 5 a ee 
Ermittelungen, für erledigt erklärt. Daſſe Mini 25 

ſe ügli ; des Abg. iniſter v. Dazu wäre 
8 na eigentlich die neue Kredit⸗Genoſſenſchaftskaſſe vor⸗ 

Für gütig erklärt werden die Wahlen der handen; der Fonds fol nur zu Reiſeunter⸗ 
Abgg. Boeckel, Pauli, Kleiſt-Retzow, Graf ſtützungen ꝛc. dienen. . a 
Carmer, Stroh, Wieſicke und Hammacher. F Abg. Gothein (fr. Bg.): Es gefiel Herrn 

Auf der Tagesordnung ſtehen dann noch Brockhauſen heute, die neuliche Debatte wieder 
Petitionsberichte. Eine Anzahl Petitionen zur aufzunehmen. Wenn die Herren rechts hier die 
Währungsfrage beantragt die Kommiſſtion, dem Firma Cohn u. Roſenberg angreifen, fo finden 
Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen. ſſie das in der Ordnung; auch gegen den Bund 

Abg. v. Kardorff (Rp.) kommt auf die der Landwirthe haben Sie nichts einzuwenden. 
neueſte Weldung zurück, inhaltlich deren Balfour Nur wenn von dieſer Seite eine Anführung ge⸗ 
erklärt h be, die engliſche Regierung würde ſehr macht wird, find Sie empfindlich. Ich lege dem 
gern in Erwägungen über Wiederaufnahme der Urtheil einer Partei, die Monate gebraucht, um 
indiſchen Münzprägungen eintreten, wenn dieſe ſich mit Herrn von Hammerſtein auseinander- 
als ein Theil eines Valuta⸗Regufrungs⸗Pro⸗ zuſetzen, keinen Werth bei. a 
gramms gedacht ſeien. Das wederſpreche den Abg. v. Brockhauſen (k.): Auf den 
neulichen Eckrungen des Reichskanzlers. Er Bund der Landwirthe habe ich keinen Grund 


ſelbſt behalte ſich deshalb vor, von dem Reichs- hier einzugehen. Was die Angriffe Gotheins 
nn Be u ei. von geftern zu leſen. 5 
an die engliſche Regierung gerichtet worden f N ſe und Ge⸗ 
Balfonr'ſche Erk ärung kann ich zwiſchen dieſer Es folgt der 
Die In über die Verhandlungen der Budget⸗Kommiſſion. 
ar find, jo würde der Herr Reichs⸗ Schätzung des Ueberſchuſſes, den ich auf 12 


kanzler die Vorlegung des Wortlauts derjenigen auf den Rechtsanwalt Eſchenbach betrifft, fo 
Anfrage zu erbitten, welche ſeitens deſſen ben ſtelle ich Herrn Gothein anheim, die „Kreuzztg.“ 
Abg. Barth (frſ. Vereinig.): Nach den Der Reſt des Etats für Handel 
’ g x er 10 die werbe wird genehmigt. a 
Angaben der engliſchen Zeitungen über die i 9 Weit ber Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
und der Erklärung des Reichskanzlers keinen waltung. f e 
erſpruch finden, böchſtens einen ganz formalen. Ref. Abg. Dr. Sattler (ul.) berichtet 
e Initialive ſteht jetzt bei der engliſchen Re⸗ . f i a 
gierung, wenn dieſe jetzt 8 macht, die Miniſter Thielen: Die  vorfährige 
fler gewiß bereit ſein, dieſelben zu überlegen. Millionen bezifferte, iſt 


Gellert it.) ich d ch der Wirklichkeit zurück, bileben. Die Ca 4950 
l Redner verwahrt f ann noch der Wirklichkeit zurückgeblieben. Die Schätzung 
san die neutichen eee des Abg. für das nächſte Jahr iſt erſchwert durch die 


Arendt i ˖ Ne iſation der Verwaltung, durch di 
gegen ihn ſelbſt im Abgeordnetenhauſe. euorganiſation der Verwaltung, durch e neue 
Abg. Mir : Wir wollen Steuergeſetzgebung und durch mannigfache 
1 Aenderungen der wirthſchaftlichen Werhältniffe, 


für jetzt auf jede Mährmas verzichten, ſo 
uf jede Währungsdebatte verzi Frogden bin ich überzeugt, daß der Abschluß 


lange bis der 

Erklärung vorli 
gierung ſich . 5 
4 Staatsjetretür b. Marſchall: Nachdem Milliarde; damit wollen wir nicht prunken, denn 
einma i 
v. Kardorff 
hat, erſcheint 
verhalt klar 
alten Brauch, 
daß, wenn ver 


Regierung die Ueberzeugung gewonnen, 


ie Er uff i Naranst 
rechnen . dieſer Vorausſetzung 
= uus daran 
r englif 
Mitthei iſchen 


Ae 


Geſagte wird g. 
„(Beifall links.) kommen ſchneller zu einer Beſcheidung und ich 


ierung 
a aber jedenfalls im Gegenſatz zu dem auf kleine mündliche Beſchwerden die Antwort 

Alte bes Reichstages. * 

100 Barth ſtellt dies kurz in Abrede. 
keinen 9. Graf Mirbach: Es hat jedenfalls 
verfol Zweck, den Gegenſtand heute weiter zu 
iſt ja Per denn dem Herrn Staatsſekretär ſelber 
ten⸗Hader Wortlaut der im engliſchen Abgeordne⸗ 

ae geſtellten Anfrage nicht bekannk. 


arbeiten, die ſtets mit „Volldampf“ 
arbeiten müſſen. — Daß unſere Etatsaufſtellung, 
abgeſehen von ihrer Klarheit, auch ſonſt nach⸗ 
. . „ Jahmenswerth ift, können wir aus der Etatsauf⸗ 
Siege mit Per v. Marſchal!: Ob dieſe ſtellung der Generaldirektion der baieriſchen 
nicht . A rennt iſt, darauf kommt es gar Bahnen entnehmen, die theilweiſe unſeren Etat 
uffaſſung . ſich hier nur darum, der wörtlich abgeſchrieben hat. — Ich darf die 
ſtängniß vorlie ligen zutreten, ob ein Mißver⸗ Hoffnung ausſprechen, daß unſere Eiſenbahn⸗ 
Abg. v. 8 Herr von Kardorff behauptete. verwaltung ſich auch in Zukunft bewähren wird. 
frage, wie unſere Re 85 : Auf eine ſolche Anz (Bravo!) 
Regierung gerichtet no ung fie an die englische 


onnte gar keine andere 
ich lehnende erfolgen. 


Abg. Schmieding (natl.): Wir decken 
von Es ira nn heute 10 Millionen 
a a aus den Eiſenbahn⸗Einnahmen, das iſt vom 
t 5 Debatte und der An⸗ finanziellen Standpunkt ſehr gut; aber d Sache 

werden ſod 5 hat auch eine Kehrſeite: die wirthſchaftlichen 
| auch ı Er At diverſe Intereſſen leiden. Die ſchwere Hand des Finanz⸗ 
die geſamten Arbeiterverl 55 Erhebungen miniſters hat ſich auf die Bahnen gelegt und 
ſprechen, der Regierung als M. niſſe zaus⸗ preßt den letzten Groſchen für die Finanzen her⸗ 
wieſen. aterkal über⸗ aus. u klagte 1 er 0 Sau iner 

ER and 9 . hungrigen Aktionäre; heute iſt der Staat nicht 
ift Bar 300 e 1 nahrordnung u dividenhungrig. (Sehr richtig ) Ganze 
re IT Mittags pt Sitzung Landestheile im Welten find in der Verkehrsent⸗ 
uberaumen er 5 * en m er- Imidelung gehindert. Die Erhöhung der Beam: 
a 5 9 Zucker⸗ iengehäter, it eine 9 5 10 
N 5 t Die Verquickung der Finanzen des Reiches m 
Laden — — zur Geſchäftsorduung hat Gerben der Einzelstaaten und die Bewilligung von 

cult Lunge te. ſoeben das Wort dem Abg. Ausgaben auf Grund ſchwankender Eiſenbahn⸗ 
sec a upit e IS bier ſich Pedal alten en muß aufhören; wir müſſen 
tiſche hin ahn; ri zum! alten geordneten Grundſätzen der preußtſchen 
e hin abwintt), Das Wort wird alſo nicht Finangpermaltung aur hen ad, e che je 


* 


Morgen ⸗Ausgabe. 


lieber, eine reinliche Scheidung herbeiführen. 
Bravo!) 

Abg. Gothein (freiſ. Vg.): Es iſt die 
höchſte Zeit, daß wir neue Tartfermäßigungen 
herbeiführen, die ſchon bei der Eiſenbahnver⸗ 
ſtaatlichung in Ausſicht geſtellt worden find, aber 
noch immer auf ſich warten laſſen. Der. allge⸗ 
meinen wirthſchaftlichen Lage können wir dabei 
doch Rechnung tragen. 

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung 
über den Eiſenbahn⸗Etat. 

Bei dem Einnahme⸗Titel: „Aus dem Per⸗ 
ſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr 273 700 000 Mark“ 
wünſcht der 5 

Abg. Groth (natl.) die Aufhebung der 
Uebergangsabgabe, die heute vom Reiſegepäck er⸗ 
hoben wird, wenn man von Schleswig über 
Hamburg und von dort weiter reiſt. 


„Abg. v. Bodenhauſen⸗Lebuſa (kouſ.) 
will Schnellzugsverkehr für Herzberg 7 

Abg. Dr. Eckels (natl.) bekämpft die 
Bahnſteigſperre und verlangt Reform der Per⸗ 


ſonentarife. f 4 
Miniſter Thielen: Für kleine Städte 


empfiehlt ſich keine Schnellzugverbindung, weil 


wir ſonſt mit unſerem Perſonenverkehr hinter be⸗ 
rechtigten Anforderungen zurückbleiben. Die 
Bahnſteigſperre iſt eine neue Einrichtung, an die 
ſich das Publikum erſt gewöhnen muß; die 
Reform der Perſonentarife iſt nicht dringend, ſie 
iſt auch wirthſchaftlich bedenklich. (Sehr richtig!) 
Für die Berliner Ausſtellung haben die Berliner 
außer den ihnen gewährten Vergünſtigungen ſo 
weitgehende Bevorzugungen verlangt, daß wir 
nicht darauf eingehen können. 5 

Abg. von Rautter (ekonſ.) führt Be⸗ 
ſchwerden über den Berliner Vorortverkehr. 1 

Abg. von Baſſewitz (konſ.) wünſcht 
Beſeitigung der Waaren-Antomaten von den 
Bahnhöfen. a 1 

Abg. Knebel (ul.) wünſcht die Eiffel⸗ 
bahn in Zuſammenhang zu bringen mit dem 
Schnellzugverkehr von Berlin nach dem Weſten. 

Miniſter Thielen erklärt, daß er dem 
Projekte nicht abgeneigt ſei. 

Abg. Pleß (3tr.) ſpricht für allgemeine 
Tarifreform. Der Staat leiſte mit nher 
Bahnen heute nicht einmal das, was er früher 
von den Privatbahnen kraft ſeines ſtaatlichen 
Aufſichtsrechtes verlangte. 7 

Abg. Bu eck (nl,) billigt die Bahnſteigſperre 
und wünſcht nur, daß auf den Bahnſteigen noch 
neue Einrichtungen zum Schutze der Paſſagiere 
gegen das Wetter ge offen werden. Die Ein⸗ 
führung des Zonentarifs für kleinere Bezirke 
findet im Publikum allgemeinen Beifall. Möge 
der Miniſter in dieſer Weiſe mit der Reform der 
Perſonentarife fortfahren. 

Abg. v. Puttkammer⸗Ohlau (k.) bittet 
um eine beſſere Zugverbindung zwiſchen 
und Ohlau. 

Abg. Dr. Irmer (.): Wir find nicht für 
eine Ermäßigung der Perſonentarife zur Zeit; 
wir würden darin eine ſoziale Gefahr erblicken. 
Dagegen bieten die Berliner Vorort⸗Tarife viel⸗ 
fache Unzuträglichkeiten; früher waren die Abon⸗ 
nenten beſſer geſtellt mit ihren Jahreskarten als 
„Perſonen⸗ und 
Güter⸗Verkehr“ wird genehmigt. 


Berathung. 
Schluß 4 ½ Uhr. = 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Februar. 


desrath den 
' ft treten ſoll, 
u überlaſſen und denſelben zu ermächtigen, das 


aß gebe und 
utzzölle nicht voll 
Regierungstiſche 
Antrag ange⸗ 


ſtellt, 6 
demgegenüber verhalten würden. 


und zu ver⸗ 


vom Abg. 
Schwarze beantragte Verbot des Getreide⸗Termit⸗ 


daß der Bundesr 
punkt des 
ſoll. Der Antrag, | 
weilig Ausnahmen zulaſſen 
6 Stimmen abgelehnt. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be⸗ 
die Berathung des Kolonial⸗Etats. 
des Etats des 


Schutzgebieten während 


Thätigkeit in dieſen Gebieten von jeder Militär⸗ 
dienſtpflicht zu befreien. 5 2 55 

Wilhelmshafen, 22. Februar. Se. Aal; 
der Kaiſer übernachtete an Bord des „Kurfürſt 


P 
u. den Friedrich Wilhelm“ und beſichtigte heute früh in eine 
5 e n den f bee dein 


8 Uhr den Umbau des Pan 
Mah ben „t Sriceig 


Wilhelm“ zurück⸗ 


des Wachtſchiffes und den Hurrahrufen der ver⸗ 
ſammelten Volksmenge den Sonderzug, welcher 
kurz nach 9 Uhr abdampfte. 

G. Friedrichsruh, 22. Februar. Fürſt 
Bismarck empfing heute eine Abordnung der 
Ordnungsparteien des Saalekreiſes. Nach der 
Begrüßungsanſprache, welche der Oberbergrath 
Profeſſor Dr. Arndt hielt, dankte Fürſt Bis⸗ 
marck in ausführlicher Rede, die auf Alle einen 
tiefen Eindruck machte. Bei dem darauf folgen⸗ 
den Frühſtück erging ſich der Fürſt in längeren 
Ausführungen über Einzelheiten aus der Kon⸗ 
fliktszeit und gab dabei nochmals feiner Freude 
Ausdruck darüber, eine Deputation vor ſich zu! 
haben, die nicht aus Vertretern einer einzelnen 
Partei, ſondern aus allen jenen Elementen be⸗ 


ſtehe, welche ſich auf dem Boden des Ausbaues 


und der Stärkung des Vaterlandes befinden. 
Das Frühſtück dauerte bis 2 Uhr, worauf der 
Fürſt die Deputation mit freundlichen Worten 
. er en 

Hamburg, 22, Februar. Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, Präſident der Kolonial⸗ 
geſellſchaft, befichtigte heute, geführt von Rhedern 
und Kaufleuten, den Hafen, die Werft von Blohm 
und Voß und den dort umgebauten Panzer 
„König Wilhelm“. 
Bremen, 22. Februar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer traf, von Wilhelmshafen kommend, 11 
Uhr 10 Minuten hier ein und wurde auf dem 
Bahnhofe vom Bürgermeiſter Dr. Pauli und 
vom Kommandeur des hanſeatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 75 Oberſt von Barton⸗Stedmann 
empfangen. Nach der ſehr huldvoll erwiderten 
Begrüßung begab ſich Se. Mafeſtät bei herr⸗ 
lichem Sonnenſchein zum Rathskeller, wo er von 
den Mitgliedern des Senats begrüßt wurde und 
von mehreren Damen Blumenſtsäuße entgegen⸗ 
nahm. Darauf fand im Bacchus⸗Saale eine 
Frühſtückstafel ſtatt, an welcher die Senatoren 
und das kaiſerliche Gefolge theilnahmen. Ob⸗ 
wohl der heutige Beſuch Seiner Majeſtät des 
Kaiſers einen rein privaten Charakter trägt, 
hatte ſich doch eine äußerſt zahlreiche Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, welche Se. Majeſtät auf 
allen Wegen mit begeiſtertem Jubel begrüßte. 
Um 1 Uhr 10 Minuten begab ſich Se. Majeſtät 
vom Rathskeller durch die Stadt nach dem 
Bahnhöfe. Eine überaus zahlreiche Menſchen⸗ 
menge begrüßte auch diesmal den Monarchen, 
in deſſen Wagen die beiden Bürgermeiſter, Dr. 
Pauli und Dr. Groening, Platz genommen hatten, 
mit großem Jubel. Um 1 Uhr 21 Minuten 
ſetzte ſich der kaiſerliche Extrazug in Bewegung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. Februar. In fünfzehn zahlreich 


Breslau beſuchten Arbeiterverſammlungen, welche heute ſpielen! Wir haben die „Oftfee-Zeitung“ 
zur Beſprechung der Wahlreform abgehalten 


wurden und ſehr ruhig verlaufen ſind, wurde 
eine gleichlautende Reſolution angenommen, in 
welcher gegen 

Grafen ® ' 
die Wahlrehtsbewgung, müſſe unter allen ne 
ſtänden unermüdlich weitergeführt werden, bis 
das Ziel erreicht ſei. — Auch der Polenk ub 
berieth gſtern den Wahlreformentwurf. Noch 
längerer Debatte wurde der Antrag Jaworskis, 
auf dem Entwurfe des Subkomitees des 
Wahlreformausſchuſſes zu beharren, abgelehnt 
und beſchroſſen, den Regierungsentwurf zur 
Grundlage der Spezialdebatte zu machen. 


Ste 


Herr Koliſch habe eine beſtimmte Angabe des 
Herrn Stadtrath Wigand als Unwahrheit be⸗ 
zeichnet. Schon dies enthielt in der Form 
gegen Herrn Stadtrath Wigand „eine ſchwere 
Bezichtigung“. Letzterer verſichert, daß er in 
feinem Schreiben an die Staatsanwaltſchaft 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Wahr⸗ 
heit berichtet habe. Herr Koliſch wiederholt 
auch jetzt noch ſeine Behauptung der Unwahr⸗ 
heit, d. h., er zeiht einen Mann, auf deſſen 
Ehrenhaftigkeit und Wahrheitsliebe bis jest 
auch nicht der Schatten eines Makels gefallen, 
offen ins Geſicht hinein der Lüge! 

Dieſe letzte Schlußfolgerung der „Oſtſee⸗ 
zeitung“ wäre aber nur dann zutreffend, wenn 
Herr Prof. Dr. Koliſch den Herrn Stadtrath 
Wigand nicht der Unwahrheit, ſondern der Un⸗ 
wahrhaftigkeit geziehen hätte! Das 
Wort Unwahrhaftigkeit iſt aber aus Herrn 
Koliſch's Munde nicht gefallen, und damit 
ſintt die ganze Deduktion der „Oſtſee⸗ 
zeitung“ in Trümmer. So wie die Sache liegt, 
beweiſt die „Oſtſeezeitung“ nur, daß 
ſie nicht im Stande iſt, Begriffe 
wie Wahrheit und Wahrhaftigkeit, 
Unwahrheit und Unwahrhaftigkeit 
klar auseinander zu halten. Derſelbe 
Mangel trifft offenbar auch die Herren Hempten⸗ 
macher, Ludendorf und Morgenroth. Die angeb⸗ 
liche Beleidigung, deren ſich Herr Koliſch gleich 
anfänglich ſchuldig gemacht haben ſoll, eriftirk 
einzig und allein in der Einbildung 
dieſer Herren, denn das Wort „unwahr 
und das Wort „Unwahrheit“ — ſelbſt wenn es 
gefallen ſein ſollte, was Dr. Koliſch auf das 
entſchiedenſte beſtreitet — wie hier nur in Be⸗ 
ziehung auf eine ganz beſtimmte von 
Herrn Wigand falſch berichtete Thatſache ge⸗ 
braucht, iſt längſt als durchaus parlamentariſch 
eingeführt; ſollten darüber in der „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ wirklich noch Zweifel herrſchen können, 
ſo möchten wir ihr nur die einmalige Durch⸗ 
leſung einiger Debatten des jetzigen Reichstags 
empfehlen. Sie würde ohne Zweifel 
daraus ſehen, daß die erſte parlamentariſche 
Körperſchaft des deutſchen Reiches an dieſen 
Worten keinen Anſtoß nimmt, und daß 
Staatsſekretäre und Miniſter ſich das haben 
ſagen laſſen, ohne deswegen aus der Haut zu 
gerathen! Wir können nicht zugeben, daß ein 
Stadtrath mehr iſt als ein Miniſter, und 
daß er deshalb zarter als dieſer be⸗ 
handelt werden müſſe. Freilich wiſſen wir, 
daß es in Stettin Leute giebt, 
bei jeder Verunglimpfung eines Mintiters Bravo 
rufen, bei jedem auch noch fo berechtigten An⸗ 
griff auf einen Stadtrath aber den En 5 
Sher 
nicht zu dieſen Leuten gerechnet und möchten ihr 
auch ganz unmaßgeblich empfehlen, dieſe 
Nolle nach wie vor derjenigen Art des 


den Wahlreformvorſchlag des Freiſtuns zu überlaſſen, der hier alles nur nach 
id ee Peiner Pente Mank ien will. Wenn die 


„Oftfee-Zeitung“ ferner meint, daß in der Vers 
ſamm'ung auch unter den näheren Freunden des 
Herrn Dr. Koliſch ſich kein einziger gefunden, 
der für ſein Benehmen ein Wort der Vertheidis 
gung oder auch nur der Entſchuldigung vor⸗ 
gebracht hätte, ſo lag das einzig und allein 
daran, daß die Herren Klein und Graßmann, 
die ſich bereits zum Worte gemeldet hatten, ſehr 
wider ihren Willen durch den von der Majorität 


W 


a * 


portugieſiſche Provinz Lorenzo Marquez als neu⸗ 


ab. 


Prof. Dr. Koliſch und dem Stadtrath Wigandſ tungen 


angenommenen Schluß der Debatte auf daſſelbe 
Frankreich. verzichten mußten. 

Paris, 22. Februar. Die meiſten Blätter . — Heute Sonntag Nachmittag gelaugt im 
halten den Konflikt für beendet; andere ſind Stadttheater das beliebte, ländliche Cha⸗ 
der Anſicht, der Senat werde der Regierung rakterbild „Die Grille“ zur Aufführung. Die 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung Schwierig- Abendvorſtellung von „Rienzi“ erhält durch die 
keiten bereiten. Mitwirkung des Heldentenors Friedrich Caliga 

Paris, 22. Februar. General Duchesne als „Rienzi“ ein erhöhtes Intereſſe. Die übri⸗ 
traf heute früh 9 Uhr ein, wo ihn eine zahle gen Hauptpartien find in den Händen der Damen 
reiche Volksmenge auf dem Bahnhofe mit Hoch- Stich und Sarto und der Herren Halper, 
rufen begrüßte. Roleff, Patek und Thomaszek. Die Friedens⸗ 

2 boten ſind durch Soliſtinnen vertreten. 8 
Spanien und Portugal. Der Spielplan des Bellevne⸗ 

Madr d, 21. Februar. Marſchall Martinez Theaters für die nächſten Tage ift in fol⸗ 
Campos but die Ernennung zum Mitgliede des gender Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag: 
Oberſten Kriegsraths abgelehnt. „Der verwunſchene Prinz“, Abend: „Der Stabs⸗ 


& trompeter“, Montag: „Reif⸗Reiflingen“ mit 
England. Herrn Dir. Reſemann (kleine Preiſe), Dienſtag⸗ 
London, 22. Februar. Wie „Daily „Die Mütter“, Mittwoch: „Die Quitzows“ mit 


Chronicle“ meldet, ſandte die Königin an den Herrn Dir. Reſemann (kleine Preiſe), Donners⸗ 
Präſidenten Krüger ein Telegramm, in welchem tag: „Die Mütter“, Freitag: Benefiz für Herrn 
ſie ihrer Theilnahme anläß ich der Dynamit⸗ H. Picha: „Lehmann auf der Weltausſtellung in 
Exploſion in Johannesburg Ausdruck giebt. Chicago“. 
2 * Vom Flur des Hauſes Zimmerplat 2 
Nupland, wurde eine Vierteltonne echtes Bier im Werthe 
Moskau, 21. Februar. Die „Moskauer von 12 Mark, einem Reſtaurateur gehörig, ge⸗ 
Zeitung“ weiſt auf die offenkundigen Verſuche ſtohlen. 
Englands hin, die Delagoa⸗Bai in Beſitz zu neh⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden in 
men und hebt die Gefahr einer ſolchen Beſitz⸗ der Woche vom 16. bis 22. Februar 3260 Portionen 
ergreifung für Diejenigen europäiſchen Mächte Mittageſſen verabreicht. 
hervor, welche Intereſſen im Orient haben. Das — Aus Foochow, 
Blatt ſchlägt einen Kongreß vor, welcher die „W.⸗Z.“ geſchrieben: 


10. Januar, wird der 


trales Gebiet erklärt. Die Möglichkeit einer 
Annexion durch eine Großmacht ſoll vermieden 
werden; der Kongreß würde durch eine bei der 


chineſiſche Regierung erbaute Torpedo⸗Kreuzer 
„Fei⸗Ning“ iſt am 11. Dezember, nachdem er in 
Hongkong längere Zeit auf Ordre gewartet hatte, 


Trage intereſſirten Mächte, Frankreich oder wohlbehalten in Foochow angekommen. Der 

Deutſchland, vorgeſchlagen werden können. Kreuzer hatte Swinemünde el 15 en Kiel 
eur d während der Reife die Häfen Kie f 
Griechenland. Sanne g Gibraltar, Malta, 


SER. Brunsbüttel, Darthmouth, f 
Athen, 21. Februar. Der Zuſtand des Port Said, Aden, Colombo und Singapore an⸗ 
ruſſiſchen Admirals Kalageras iſt hoffnungslos. gelaufen. In Namoi wurde das Schiff gedockt, 
Die Königin von Griechenland ſtattete heute der Boden gereinigt und dreimal mit Oöreting® 
Abend dem ruſſiſchen Geſchwader einen Beſuch Patentfarbe, welche in der chineſiſchen Marine 
Das Geſchwader ſollte bereits am letzten ausſchließlich verwandt wird, geſtrichen. Die 
Sonntag nach dem Orient abgehen, hat aber die Chineſen wünſchten vor endgültiger Abnahme des 
Abfahrt aufgeſchoben. Schiffes eine Probefahrt in chineſiſchen Ge⸗ 

wäſſern. Dieſe fand am 8. Januar unter Kom⸗ 
Afrika. mando von Kapitän H. Kreb 
Pretoria, 21. Februar. 


H. Krebs, 

Reuter ſchen Bureaus“) Fünfzig Burghers ſtatt und es wurde hierbei eine Geſchwindigkeit 
find behufs, geheimer Dienftleiftung im Rand von 22,1 Knoten erzielt. Die chineſiſche Ab⸗ 
zum Militärdienſt einberufen worden. E (nahmekommiſſion ſprach dem deutſchen Kapitän 

Bloemfontein, 21. Februar. Steyn it) 
mit großer Majorität zum Präſidenten gewählt das Schiff und die Leiſtung deſſelben aus und 
worden. ſandte gleich nach Ankunft in Foochow ein län⸗ 
S De geres Dankestelegramm an die Direktion des 
TR: „Vulkan“. Die deutſche Beſatzung wird jeden⸗ 
Stettiner Nachrichten. falls mit dem Lloyddampfer „Karlsruhe“, N 

Stettin, 23. Februar. Die „Oſtſeezeitung“ am 30. Januar Shanghai verläßt, die Rückreiſe 
Bic den del pe de rübtererne den] Hine e Die beilegen e Tneıie 

ſchen dem Stadtverordn iſchen Regier 0 

Blatt den Vorfall zwiſch eten ſchineſ wer baren, 15 ii Ki, rei 0 
ſchiefe Beleuchtung rficke, und wird jedenfalls bei weiteren Neuba 
Leider er n die „Oſtſeezeitung“ ſeibſt das gen: deuiſchen Schiffebamwerften . 14000 50 
Meiſte dazu, dieſen Fall hrerſeits in die Statten kommen, daß der Kreuzer „Fei⸗Mug 


Der von der Stettinen 
Maſchinenbauaktiengeſellſchaft „Vulkan“ für die 


K von dem dass 
(Meldung des Fahrzeug nach China übergeführt worden iſt, 


und Ingenieur ihre größte Anerkennung über 


ſagten auch: au 4 hat es gegeben; aber 


ſolche Anerkennung in den hieſigen Marinekreiſen 
efunden. Die Kommandanten und Offiziere der 
— Oſtaſien ſtationirten fremden Kriegsſchiffe 
haben den „Fei⸗Ning“ und deſſen Armirung ein⸗ 
gehend heſichtigt und find des höchſten Lobes voll. 

* Das Feuerſchiff „Swantewitz“ iſt Eiſes 
halber wieder eingezogen worden. 

* In einem Kaffee⸗Verkaufsgeſchäft Falken⸗ 
walderſtraße 127 erſchienen vorgeſtern Mittag 
zwei Frauensperſonen, machten einen kleinen 
Einkauf und baten ſchließlich die Verkäuferin, 
ihnen einige Geldſtücke vom Jahre 1874 aus der 
Kaſſe hervorzuſuchen. Die Verkäuferin kam nicht 
nur dieſem merkwürdigen Verlangen nach, ſon⸗ 
dern ließ auch die beiden Frauen in die Kaſſe 
langen, was dieſe dazu benutzten, ſich einen Be⸗ 
trag von 16 Mark anzueignen. Der Beſchrei⸗ 
bung nach handelt es ſich hier um dieſelben 
Frauenzimmer, welche, wie bereits mitgetheilt, 
vor Kurzem einen ähnlichen Diebſtahl in einem 
Laden am Paradeplatz ausgeführt haben. 

— Der Notar Juſtizrath Boyens in 
Stettin hat in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Reichsgericht fein Amt 
niedergelegt. 

— Wir erhalten folgenden Brief des Herrn 
Stadtverordneten Petermann mit der Bitte 
um Veröffentlichung deſſelben. Derſelbe lautet: 


Stettin, den 22. Februar 1896. 
An die Expedition 
der „Stettiner Abendzeitung“ 


hier. 
Geehrte Redaktion! 

Da Sie in Ihrem Referat über die Ver⸗ 
handlung des Falles Koliſch⸗Wigand in der 
letzten Stadtverordneten⸗Sitzung, ſowie in Ihrer 
Beſprechung dieſes Falles jede Objektivität 
vermiſſen laſſen, und einen ſo tüchtigen und 
bewährten Stadtverordneten wie Herrn Dr. 
Koliſch, deſſen Behauptungen in der Waſſer⸗ 
defraudations⸗Angelegenheit ich Wort für Wort 
unterſchreiben kann und vor Gericht beeiden 
werde, in ſo herabwürdigender Weiſe behan⸗ 
deln, da Sie endlich die ganze Angelegenheit 
in einer Weiſe erörtern, die allen frei⸗ 
finnigen Grundſätzen ins Geſich 
ſchlägt, ſo beſtelle ich hiermit Ihre Zeitung 
ab und bitte Sie, mir dieſelbe nicht mehr zu⸗ 


zuſchicken! 
Ergebenſt 


J. Petermann, 
Stadtverordneter. 


Tr Bredow, 22. Februar. Der in feinen 
Leiſtungen als vorzüglich bekannte Lehrer⸗Geſang⸗ 


Soute ſich nicht auch der Onkel noch finden, 


der die alte ſchon etwas mürb gewordene 


Dame wieder tröſtet und ſie beglückwünſcht, daß 
ſie unter ihrem Nachwuchs einen ſo geſunden 
Jungen hat! 

rr ͤ y = 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Sandkuhl's Excelſior-Seifen⸗ 
Pulver, eine Prima⸗Kernſeife in gemahlener 
Form von hervorragender Waſchkraft, welches 
jeder Hausfrau als vorzügliches und bequemes 
Waſchmittel beſtens empfohlen wird. Dieſes 
Seifenpulver, frei von Chlor und Waſſerglas, 
enthält nur gute, brauchbare Beſtandtheile und 
muß mit Recht als das beſte Fabrikat, welches 
se an den Markt gekommen iſt, bezeichnet 
werden. 


daſſelbe aufmerkſam zu machen. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Die wohlbekannte Verlagshandlung von 
Breitkopf u. Härtel hat in neueſter Zeit Aus⸗ 
gaben muſikaliſcher Werke von 
größtem Werthe zu verhältnißmäßig billi⸗ 
gem Preiſe vorbereitet und mit der Herausgabe 
derſelben begonnen. Wir erlauben uns alle 
Muſiker von Fach, ſowie die zahlreichen Lieb⸗ 
haber von Muſik, deren unſere Stadt ſeit Loewe 
u. Oelſchlaeger ſo viele zählt, beſonders auf die⸗ 
ſelben aufmerkſam zu machen und führen eine 
Reihe derſelben beſonders auf. 


Werke für Pianoforte. 


425 
Auf Veranlaſſung und unter Verantwortlich⸗ in Höhe von 10 Mark 
keit der königlichen Akademie der Künſte zu Berlin hauptmann in Stettin für verdienſtliche Handlungen 


giebt die Handlung eine Urtertaus gabe 


klaſſiſcher Muſikwerke heraus, die ſich, J 


zunächſt auf Klavier⸗ und Violin⸗Muſik erſtreckt 
und die Werke genau ſo bietet, wie ſie einſt von 
den Meiſtern niedergeſchrieben worden ſind. Da⸗ 
mit iſt beſonders ſolchen Lehrern und Muſik⸗ 
inſtituten gedient, die ſich mit den ſogenannten 
inſtruktiven Ausgaben nicht befreunden können. 

Bach, Carl Phil. Em. Klavierwerke. 
Sechs Bände. Sammlungen von Sonaten, Ron⸗ 


t dos und freien Phantaſien für Forte⸗Piano in 


groß Oktav à 3 Mark find davon bereits er⸗ 
chienen. 

Aus der Sammlung „Unſere Meiſter, 
Sammlung auserleſener Werkel liegt 
uns Nr. 28 Meyerbeer- Album von 109 
Seiten Groß⸗Oktav zu 1,50 Mark vor. 

Ferner von anderen Meiſtern: 

Xaver Scharwenka op. 64 Neuer Ro: 
manzero 4 zu 3 Mark. 

Alexander von Filitz op. 37 Vier Stim⸗ 


verein veranſtaltet am 29. d. Mts. im großen mungsbilder 4° zu 2,50 Mark. 


Saale der hieſigen Brauerei unter Mitwirkung 
der Stettiner Artillerie⸗Kapelle unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Unger ein großes Konzert, 
welches allſeitige Beachtung verdient, da das 
Programm einen hohen muſikaliſchen Genuß ver⸗ 
ſpricht. In dem vokalen Theile kommen u. A. 
ſechs Altniederländiſche Volkslieder von Kremſer, 
der Römiſche Triumph⸗Geſang von Bruch und 
die Kaiſer⸗Kompoſition „Sang an Aegir“ zum 
Vortrag, außerdem Chöre von Kreutzer, Mendels⸗ 
ſohn, R. Becker, Reichardt und Zedler. 


CCC 
s Eingeſandt. 
Ich möchte Ihren Leſern eine Kinder⸗ 
geſchichte erzählen. Karlchen und Wilhelmchen 
ankten ſich ein wenig mit einander. 
Rarlchen das nicht für Recht fand, we [ 
Fund at wollte, hob Wilhelmchen plötzlich die 
and auf und ſchlug auf Karlchen los. Aber 
auch Karlchen war nicht faul und ſchlug tapfer 
wieder; und als Wilhelmchen auch ſo ſeine 
Keile weghatte, machte er es wie Kinder jo oft thun! 
und ging zu ſeinem großen Bruder, und ſagte: 
Lieber, großer Bruder, das Karlchen hat mich 
geſchlagen! Er brachte auch noch drei Freunde 
mit, welche bei der ganzen Sache wie die be⸗ 
re udel geſtanden hatten, und dieſe 


es wußte doch keiner von ihnen jo recht wie 
und warum! Da wurde der große Bruder 
ornig. Da aber das böſe Karlchen, welcher 
f kleinen Wilhelmchen Unrecht gethan haben 
ollte, ſchon außer dem Bereiche ſeiner Macht 
war, ſo ging er zu der Mutter deſſelben, der 
Frau Nachbarin und petzte. Die Frau Nachbarin 
that ihrem Söhnchen zwar eigentlich auch nichts, 
aber der große Bruder hatte doch die Genug⸗ 
thuung, daß die alte Frau in der erſten Ver⸗ 
blüffung die Hände über den Kopf zuſammen⸗ 
ſchlug und ausrief: Aber Karlchen, Karlchen! 
und ſich dann im innerſten Herzen vornahm, du 
wirſt Karlchen ſobald nicht wieder zu 
Wilhelmchen und auch nicht zu ſeinem 
großen Bruder ſchicken. Zufällig aber 
fand ſich auch noch ein alter Onkel, der 
etwas mehr Erfahrung hatte, der tröſtete die 
alte Frau und meinte: Wenn Wilhelmchen auch 
zuerſt geſchrien hat, ſo iſt damit noch nicht be⸗ 
wieſen, daß Karlchen angefangen hat, und wenn 
der Junge ſich blos gewehrt und tapfer gewehrt 
hat, dann gute Frau Nachbarin, ſeien Sie zu⸗ 
frieden, daß Sie in Ihrer werthen Familie — 
einen ſo geſunden Jungen haben! 

Ich will Ihren Leſern nicht verrathen, wer 
Karlchen und wer Wilhelmchen iſt. Der große 
Bruder aber iſt der Magiſtrat. Auch die drei 
Begoſſenen fehlen nicht. Die alte Frau Nach⸗ 


Und da] Becker 


ulius O. Grimm op. 25 Suite für 
Streichorcheſter. Bearbeitet für Pianoforte zu 
vier Händen 3 Mark. 
Stephan Heller und Adolph Henſelt, 
Inſtruktive Ausgabe ausgewählter Ton⸗ 
ücke und Studienwerke. 
Mittelſchule der Klavierſpieler bearbeitet von 
Heinrich Germer, op. 119, Heft 1 zu 1 Mark, 
Heft 2 und op. 125 Heft 3 jedes zu 1,50 Mark. 
Krehl op. 14 Kinderſtücke 14 ſchlichte 
Weiſen 3 Mark. 
2. Werke für Streichinſtrumente 
und Klavier. 
Für Pianoforte und Violine Wagner, 
Potpourri aus Lohengrin von Fr. Hermann. 
Für Violine, Violoncell und Klavier Albert 


„Adagio in D-moll op. 81. 2 Mark. 


was Wil⸗ 3. Werke für Geſang und Piano 


forte 
Franz Schubert, Lieder und Gejänge, 
225 Seiten groß Oktav. Auswahl von Robert 
Franz. 3 Mark. Die Auswahl umfaßt die 
praktiſch wie muſikaliſch ſchönſten Lieder Schuberts, 
in denen Dichtung und Kompoſition in vollſter 
Harmonie ſtehen. 

Bemerkt möge hierbei werden, daß die 
längſt erwartete nach den Quellen revidirte große 
Schubert⸗Ausgabe nach 12jähriger Arbeit in die⸗ 
ſem Jahre abgeſchloſſen wird und demnächſt er⸗ 
ſcheinen wird. 


Aus dem Edgar Teuel's Oratorium 
Franziskus, welches in vielen Städten bereits 
aufgeführt iſt, liegen uns Der Sonnengeſang“ 
Tenor und Chor und der Schlußchor „Ehre ſei 
Gott“, jeder im Klavierauszug 1,50 Mark, jede 
einzelne Stimme 15 Pf., vor. Es wäre ſehr 
wünſchenswerth, daß ein Stettiner Verein uns 
Stücke aus dieſem Oratorium vorführte. 

[20-32] 

Ein Preisausſchreiben, welches ohne Zweifel 
in der geſamten Svortswelt das größte Inter⸗ 
eſſe erwecken wird, iſt von der bekannten 
„Illuſtrirten . e Sport im Bild“ 
in ihrer letzten Nummer veröffentlicht worden. 
Das gefannte Blatt, welches es verſtanden hat, 
die Gunſt des ſportliebenden Publikums durch 
ſtets vorzügliche und hervorragende Darbietungen 
in Wort und Bild zu gewinnen, beweiſt durch 
dieſes neue und originelle Preisausſchreiben, daß 
es auch im Stande iſt, das Intereſſe ihrer Leſer 
wachzuhalten. „Sport im Bild“ fetzt einen 
Preis von 1000 Mark aus für denjenigen, 
welcher die drei plazirten Pferde im diutſchen 
Derby, welches am 21. Juni gelaufen wird, in 
der richtigen Reihenfolge angiebt. Falls es 
Niemandem gelingen ſollte, dieſes Problem zu 


Lo ung 


Für die untere 


Reſultat am nächſten kommender Reihenfolge 
anzugeben vermag. Sollte wider Erwarten auch 


eine ſolche Löſung nicht unter den eingeſandten 


ſein, ſo gelangt trotzdem ein Preis von 300 


Mark an denjenigen zur Auszahlung, deſſen 
das Ergebniß zunächſt erreicht. An 
Nr. 8 von „Sport im Bild“, ſowie an den fol⸗ 
genden 14 Nummern befindet ſich ein Koupon, 
welcher den Inhaber deſſelben zur Theilnahme 
an dem Wettbewerb berechtigt. Jedoch kann ſich 


Jeder ſo oft an dem Preisausſchreiben 
betheiligen, als er die betreffenden Num⸗ 
mern des Blattes zum Preiſe von 35 


Pfennigen erwirbt oder im Abonnement erhält. 
Ein derartiges Preisausſchreiben, bei welchem 
ein Preis unter allen Umſtänden zur Vertheilung 
gelangen muß, dürfte wohl noch nicht dageweſen 
ſein, und wir verfehlen nicht, unſere Leſer auf 
Die Zeitſchrift 
„Sport im Bild“ iſt bei allen Buchhandlungen 
und Zeitungsverkaufsſtellen zu haben. 


Aus den Provinzen. 

& Bütow, 21. Februar. Der Zinsfuß für 
Spareinlagen bei der hieſigen Kreisſparkaſſe be⸗ 
trägt auch noch 1896 wie früher 3½ Prozent; 
daneben wird eine Prämie gewährt, deren Höhe 
der Kreistag beſtimmt. — Krei 
ausſchuß hat wiederum 2 Dienſtboten⸗Prämien 


in Höhe von 15 Mark dem Hausknecht Reinhold 
Parteicke zu Bütow und dem Dienſtmädchen 


Minna Klatt zu Bernsdorf bewilligt. Prämien 


beim Löſchen des Brandes in Tangen am 28. 
anuar 1896 dem Pächterſohn Bernhard Dargatz, 
dem Schuhmacher Wilhelm Mielke und dem 
Pächterſohn Emil Much, ſämtlich in Tangen, 
bewilligt. 

TT Tempelburg, 21. Februar. 


Armenlaſten geklagt. Auch unſer Ort kann ein 
Lied davon ſingen. Nach der Stadthauptkaſſen⸗ 
rechnung des Vorjahres, welche jetzt zur Reviſion 
vorliegt, ſind beinahe 8700 Mark an Ausgaben 


nur mit Ausbauten 


bald unterſtützungsbedürftiger Leute von dem 
Armenlaſten — noch in den 70 er Jahren 
betrug die Armenausgabe nur etwa 1800 Mark 
— ſehr viel bei, da die Landgemeinden und 
Güter viel leichter in der Lage ſind, ältere und 


die dann die Städte dann aufnehmen und nach 
weuigen Jahren erhalten müſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Stern ' ſche Konſervato⸗ 
rium der Muſik in Berlin (Direktor Profeſſor 
Guſtav Holländer), welches bereits auf eine 45⸗ 
jährige ruhmvolle Thätigkeit zurückblickt, wird 
ſeinen Unterrichtszweigen nunmehr eine noch 
größere Ausdehnung geben, indem mit dem 
1. April d. J. die Eröffnung der neugegründeten 
Bläſerſchule erfolgt. In den königlichen Kammer⸗ 
muſikern C. Prill (Flöte), F. Bundfuß (Oboe), 
Eßberger (Klarinette), Köhler (Fagott), Littmann 
(Horn), Hoehne (Trompete), Kämling (Kontra⸗ 
baß) hat Prof. Guſtav Holländer vortreffliche 
Meiſter ihrer Inſtrumente und erprobte Lehr⸗ 
kräfte gewonnen, deren Thätigkeit unzweifelhaft 
hervorragende Reſullate erzielen wird. Da das 
Honorar für die Ausbildung in der Bläſerſchule 
(wobei alle obligatoriſchen Fächer inbegriffen 
find) äußerſt gering bemeſſen iſt, jo wäre zu 
wünſchen, daß die Muſikbefliſſenen mehr als bis⸗ 
her ſich zum Studium eines Blasinſtrumentes 
entſchließen möchten, umſomehr als für die Aus⸗ 
bildung eine weſentlich kürzere Zeit nöthig iſt, 
als beiſpielsweiſe für die Erlernung eines Streich⸗ 
inſtrumentes. 

— Das Technikum Mittweida, eine 
unter Staatsaufſicht ſtehende, höhere techniſche 
Fachſchule, zählt im gegenwärtigen 29. Schul⸗ 
jahre 1677 Beſucher, welche die Abtheilungen 
für Maſchinen⸗Ingenieure und Elektrotechniker 
bez. die für Werkmeiſter frequentiren. Unter 
den Geburtsländern der Beſucher bemerken wir 
Staaten aller 5 Erdtheile, ebenſo gehören die 
Eltern der Studirenden den verſchiedenſten 
Ständen, namentlich aber dem der Fabrikanten, 
Ingenieure, Baugewerke, Beamten und Kauf⸗ 
leute an. Die Anſtalt dient zur Ausbildung im 
geſamten Maſchinenweſen und der Elektrotechnik, 
und wurde, um dieſer Aufgabe auch fernerhin 
vollauf gerecht werden zu können, vor mehreren 
Jahren durch Erbauung eines beſonderen elektro⸗ 
techn. Inſtitutes weſentlich erweitert. Der Unter⸗ 
richt für das nächſte Sommerhalbjahr beginnt 
am 14. April und es finden die Aufnahmen für 
den am 23. März cr. beginnenden unentgeltlichen 
Vorunterricht von Mitte Februar bis Mitte 
März wochentäglich ſtatt. Ausführliches Pro⸗ 
gramm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekre⸗ 
tariat des Technikum Mittweida (Sachſen) ab: 
gegeben. 5 

Köln, 19. Februar. Ein 3¼ Monate 
altes Kind iſt geſtern in einem Hauſe an der 
Hühnergaſſe buchſtäblich von Ratten angefreſſen 
und ſchwer verletzt worden. Die Mutter des 


i iſt die S tor ⸗Verſ löſen, jo erhält derjenige 500 Mark, welcher Kindes lag ſchwer erkrankt darnjeder und man 
barin aber iſt die Stadtverordneten⸗Verſammlung, löſen, f ) jenige 5 elcher Kin ag ſch Beſchwerde Dr. Luegers, Dr. Neumayers und 


die da ruft: 
Berlin, den 22. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Biand- und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,000 Weſtf. Pfbr. 4% 105,806 
do. 3½ 105,208 do. 3% ; 
do. 3% 9,756 Wſtp.rttſch. 3½% 100,500 
Pr. Conſ. Anl. 4% 100,00 0 Kur- u. Nur. 4% 105,80b 
do. 3½% 105,10b Lauenb. Rb. 4% 105,8 0b 
do. 3% 99,606 Pomm. do. 4% 105,800 
Pr. St.⸗Anl. 4% —.— do. 3½ % 102,608 
PSt Schld.3¼% 101,10 Poſenſche do. 4% 105,800 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,000 Preuß. do. 4% 105,80b 
do. n. 3½% 103,906 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 105,80 
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Anl. 94 3½% 101,90 Sächſ. do. 4% 105,800 
Wſtp. P.⸗A 3 ¼ % 102,50 Schleſ. do. 4% 105, 80b 
Berl. Pfobr. 5% 121,100 Schl.⸗Holſt. 4% 105,900 

do. 4½% 119,600 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,006 
do. 4% 113,6 B Baier. Anl. 4% 105,606 
do. 3½% 106,500 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nut. 3½ % 101,50 Anl. 1886 3% 98,506 
do. 9% —,— Hmb. Rente 3 ¼ % 106,50 
Laudſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ 3½% 102,20 Staats⸗A.3¼½% —.— 
Pfandbr.) 3% 95,808 Pr. Pr. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3 / 100,50 6 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,00 8 Anleihe 4% 157,906 


do. 4% —.— 

do. 3% 95,60 b G Präm.⸗A. 3½ % 139,20 
Poſenſche do. 4% 101,806 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ % 100,60 Looſe 23,206 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. ! 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,00 
Ma 138 9370,00 ige 1 
l. Feuer. —.— 9d. Feuer. 240 
L. 145 12⁵ ß do. Rückv. 45 
Verl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 
Colonia 400 8000,00 Preuß. Nat. 51 
Concordia L. 51 1235,00 


Cölu.⸗Mind. 


— — 


—.— 


850.00 
982,000 


Fremde Fonds. 
59,0066; Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,106 
Buk. St.⸗A. 5% 99,60b 0 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99,756 
Gold.⸗Anl. 5% 37,40 R. co. A. 80 4% 102,400 
Ital. Rente 4% 82,106 do. 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 94,996 | do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 95,00b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 112,50b G do. Pr. A. 64 5% 192,90b 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,.— do. 66 5% 176,908 
do. 4 ½ % 100 60 b do. Bodener. 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½ % 100,800 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 171,75 b Pfandbr. 5% 85,7506 
do. 60er Looſe 4% 152,506 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 337, 00b 0 0 do. n. 5% —, 
Rum. St.⸗ N 5% 102,60b Ung. G.⸗Rt. 4%103,608 
A.⸗Obl. 5% 102,800 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½% 105,50 12 (rz. 100) 4% —— 
do, 4 abg. 3½ % 105,50 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½ % 100,50 6 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110 4½½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 20bG& do. (rz. 100) 4% 104, 40b 
Dich. Hyp.⸗B.⸗ do. 31% 101, 30bG 
Pfd. 4, 5, 6 59% 112,00 6 do. Com.⸗O.3½ % 100,208 
do. 4% 102,00 b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5%100,00& (rz. 100) 4% 101, 60bG 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½ % 101, 00bG 


Argent. Aul. 5% 


(rz. 100) 4% 100,00 | Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. 6 rtificate 4% —,— 
r = ee S Nat u 4% 105,406 
r. B.⸗B. unkn Nat.⸗Hyp.⸗ 

(rz. 110) 5% 117,006 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
o. Ser. 3, 5, do. (rz. 110 4½ % 110,300 
G. 100) 5% 110,00 do. (13.110) 4% 107,00 


Wie iſt es meuſchenmöglich!Udie drei plazirten Pferde in beliebiger, dem! hatte das kleine Kind Aus Rückſicht auf die 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 5% 121,800 Hibernig 5¼ 1% 167,500 
Boch, Bw. A. — 93,90 b Hörd. Bgw. 0 11.50 
do. Gußſt. 4½% 160,750 f do. com. 0 17006 
Bonifac. 0 109,605 do. St.⸗Pr. 0 —.— 
Donnersm. 6% 149, 25b G Hugo 7¹⁰ —.— 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 154,75 
Pr. L. A. 0% a Louiſe Tiefb. 0 61.400 
Gelſenkch. 69% 168,40 Mk.⸗Witf. 6 120,256 
Hark. Bgw. 0 96,8 b Oberſchleſ. 1% 79,7506 


Eijenbahn-Preoritäts-Obligationei, 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— 
3. A. B. 3½% 101,200 Iwangorod⸗ 


Cöln⸗Mind. Dombrowa 4/1 —,— 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ f 

do. 7. Em. 4% —,— rende — 49% 100,300 

Magdeburg⸗ Sk⸗Chark.⸗ 

Halberſt 13 4% —— Aſow⸗Oblg. 4%100,306 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 

Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 100,900 
do. Lit. B. 4% —.— Mosc. Riäſ. 4% 101.60 bG 

Oberſchleſ. do. Smol 5% 103,50b 
Lit. D 3½% —,.— Orel⸗Griaſy 

do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 49% 100,25 

Starg.⸗Poſ. 4% —— RNfäſ.⸗Kosl. 4% 100,60 


Rlaſchk.⸗Mor⸗ 


Saalbahn 3½% e 
— oz >72 


Gal, C. Ldw. 4% 


Gtthb. 4. S. 4% —.— rſchau⸗ 

do. com. 5% —,— Terespol 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 5 
Chart, Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —,— 
Gr. R. Eiſb. 3% 90,0066| Wladikawk. 4% 192,106 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% -—,— 


Eeiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritaten. 
Altdamm⸗Colberg gg.. . 4%127,506 
Mari enburg⸗Mlawka ä —＋*—ã- * 49 125,256 
Oſtpr ußiſche Südbahn. .s. 4 * .. — * * 


Der hieſige Kreis⸗ 


hat der Herr Landes⸗ 


Ueberall 
wird in kleinen Städten über Vermehrung der 


für ſtädtiſche Arme hierſelbſt erwachſen, eine 
Laſt, die den Bürgern hieſiger Gemeinde, welche 
4600 Einwohner zählt, 
ſchwer zu tragen wird. Der Zuzug armer und 


Lande trägt zu dieſer enormen Steigerung der 


bald unterſtützungsbedürftige Leute los zu werden, 


4% 119, 40b | Dunamite Truſt 


Kranke in einem Nebenzimmer gebettet. Der 
Wohnung der Frau gegenüber wohnt ein Mann, 
der ſich mit der Dreſſur amerikaniſcher Ratten 
befaßt. Eine der Ratten hatte ſich durch ein Loch 
der Thüre in das Zimmer gearbeitet, in dem das 
Kind lag, und als auf deſſen Jammergeſchrei 
ein Hausbewohner das Zimmer betrat, bot ſich 
ihm ein ſchrecklicher Anblick. Auf dem Geſicht 
des Kindes ſaß eine Ratte, die an der Naſe 
nagte. Er verſcheuchte das Thier und ſchlug es 
todt. Das Thier hatte dem Kinde ein Ohr faſt 


vollſtändig, ein großes Stück aus der Naſe, ein 


ſolches aus der Stirn, aus einer Backe und faſt 
einen Daumen vollſtändig abgenagt. an 


ſchaffte das Kind in das Bürgerhoſpital. Der 
1 8 5 der Thiere iſt zur Anzeige gebracht 
worden. 


Schiffsnachrichten. 

London, 22. Februar. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Odeſſa vom 19. d. M.: In Folge eines 
Sturmes im Schwarzen Meere ſind 3 ruſſiſche 
und 4 fremde Dampfer, ſowie 18 Segelſchiffe 
geſcheitert. Ueber hundert Menſchen ſollen das 
Leben hierbei eingebüßt haben. a 

Port⸗Said, 22. Februar, 11 Uhr Mor⸗ 
gens. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.) 
Der deutſche Poſtdampfer „Kanzler“ iſt vollſtän⸗ 
dig ausgeladen, einſchließlich der Kohlen. Die 
Flottmachung iſt jedoch immer noch ſchwierig. 
Vier und vierzig Schiffe haben ſich bereits im 
Kanal angeſammelt. ae 

Viehmarkt. 

Berlin, 22. Februar. (Städtiſcher 

e EHRE Amtlicher Bericht der 


irektion.] Zum Verkauf ſtanden: 4363 
Rinder, 6523 Schweine, 955 Kälber, 7071 


Hammel. 

Rinder markt ſchleppend, hinterläßt einigen 
Ueberſtand. Aeltere fette Kühe, knochige Ochſen 
ſchwer verkäuflich, feinſte ſchwere Stiere über 
Notiz bezahlt. 1. Qualität 55—58 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 50—54 
Mark, 3. Qualität 45—48 Mark, 4. Qualität 
40—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt verlief langſam, 
wird aber geräumt. 1. Qualität 45 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 43—44 
Mark, 3. Qualität 41—42 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 51—55 Pf., 3. Qualität 
46—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt wurde, wohl mit in 
Folge ſchwächeren Angebots, bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäftsgange geräumt. 1. Qualität 45—47 Pf., 
Lämmer 50 Pf., ausgeſuchte feine Poſten auch 
darüber, 2. Qualität 42—44 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Börjen⸗Berichte. 
Magdeburg, 22. Februar. Zu cke r. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,35—13,45, neue 
—,— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,70 bis 12,95, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,60 — 10,60. Ruhig, bei geringen Umſätzen. 
Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis —.—. Bro 
Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 12,50 
G., 12,57½ B., per März 12,60 G., 12,65 B., 
per April 12,70 bez., 12,72½ B., per Mai 12,80 
bez., 12,82 ¼ B., per Oktober⸗Dezember 11,62½ 
G., 11,70 B. Stetig. 

Köln, 22. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger — ,—, 
frerader loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, 
freinder loko 13,75. Hafer neuer hiefiger 12,75, 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,30, per Oktober 50,30. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 22. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
gu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue ÜUſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 12,45, per März 12,50, per Mai 
12,67½, per Auguſt 12,97 ½, per Oktober 11,67½, 
per Dezember 11,65. Behauptet. 

Hamburg, 22. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 64,50, per Mai 64,25, per 
September 61,00, per Oktober — —, per De 
zember 57,50. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
Wie verlautet, ſoll Rechtsanwalt Friedmann auf 
Antrag der deutſchen Behörden in Bordeaux ver⸗ 
haftet worden ſein. 

Hamburg, 22. Februar. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Die Generalverſammlung der Hypo⸗ 
thekenbank in Hamburg genehmigte die vorge⸗ 
ſchlagene Dividende von 8 Prozent, welche ſofort 
zahlbar iſt, und erledigte die Tagesordnung ohne 
Debatte. 

Wien, 22. Februar. Der Verwaltungsge⸗ 
richtshof hat in ſeiner heutigen Verhandlung die 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


! 
Eutiu⸗Lüb. 4% 57,006 Balt. Eiſb. 3% —.— 
I ref ⸗Gütb. 4% 33,066) Dur⸗Bdbch. 4% —,— 
Lüb.⸗Büch. 49% 150, 00b Gal. C. Low. 5% —,— 
Mainz⸗vud⸗ Gotthardb. 46 171,500 
wigshafen 4% 125,10 t. Mittmb. 4% 88,09 
Marienburg⸗ trsk⸗tiew 5% —.— 
Mlawka 4% 81,00b | Most, Breit 3% —.— 
Mid. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 136,306 
Staatsb. 4% 102,100 o. L. B. Elb. 4% 141,200 
Oſtp. Südb. 4% 94,256 Sdöſt. (Lb.) 4% 423,506 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— 


Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 276,750 


Faß zuſtellen, wer den See Wortlaut bekundet. 
24,25 bis 24,50. Stetig. Rohzucker I. Produkt — gi 


u. Prod. 3½% 71,896 


Dr. Kukkas wegen der zweiten Auflöſung des 
Wiener Gemeinderaths für unbegründet erklärt. 
Das Auditorium, zumeiſt aus Antiſemiten be⸗ 

1 . nahm das Urtheil mit heftigem Murren 

auf. Vor dem Gebäude des Gerichtshofes fan⸗ 
den größere Menſcheuverſammlungen ſtatt, welche 
antiſemitiſche Kundgebungen veranſtalteten. 

Rom, 22. Februar. Der „Italia militare“ 
zufolge haben die Abeſſinier die italieniſchen 

Todten und Verwundeten in gräßlichſter Weiße 
verſtümmelt. Eine Abtheilung von 20 Italienern 
wurde von über 100 Inſurgenten umzingelt und 
vollſtändig niedergemacht. 

London, 22. Februar. „Natal Times“ 

zufolge beabſichtigen die Boeren am 27. d. M. 
dem Jahrestage der Niederlage der Engländes 
auf dem Mafubaberge, die Unabhängigkeit det 
Republik Transvaal zu proklamiren. 

Petersburg, 22. Februar. Der aus 
Sofia hierher zurückgekehrte General Kutuſow be⸗ 
gab ſich ſofort zum Zaren. 

f Belgrad, 22. Februar. Der König ges 
währte dem ruſſiſchen General Kumarow heute 
Mittag eine Audienz und unterzeichnete einen 
Ufas, wodurch demſelben das Tragen der 
ſerbiſchen Generalsuniform geſtattet wird. 


FCC c 
Briefkaſten. 
Antworten 


heilt, wenn 


) 
Nur ENGEN Anfragen, welche 
a ei der Redaktion eine 


ttwe M. R. 1. 
Namen können wir Ihnen nicht angeben, es ge⸗ 
nügt jedoch die Adreſſe: An den Spediteur der 
königlichen Eiſenbahn zu Düſſeldorf. 2. Die 
Gütergemeinſchaft iſt ausgeſchloſſen. — X. 9. 85 
1. Der Schiedsrichter hat nur die Schre 
gebühren erhoben, welche ihm geſetzlich zufallen. 
2. Nach $ 29 der Schiedsmanns⸗Ordnung er⸗ 
halten die Parteien nur auf Verlangen 
Abſchrift oder Ausfertigung des Protokolls. 3. 
Die Beſchwerde iſt an die Ortsbehörde 
richten. — J. C. Jemand, deſſen Laudgut unter 
gerichtlicher Verwaltung ſteht, fällt deshalb nicht 


unter das Konkursgeſetz. Wenn nichts 
weiteres vorliegt, kann daher die Beſtätigung 
erfolgen. — H. S. 10. Eine Belangung wegen 


miſſentlich falſcher Ausſage wird in dieſem Falle 
ſehr ſchwer fallen, denn es ſtehen ſich Ausſage 


d⸗ wider Ausſage und bei der ziemlich gleichlauten⸗ 


| 


den Grundidee der Aeußerung iſt es ſchwer feſt⸗ 


J. K. 500. Die offizielle Gewinnliſte li 
noch nicht vor. — Anna L. entire 
wird ſchon ſeit Jahrhunderten getrieben, Bes 
gründerin derſelben war Babrara Uttmar 
welche 1514 geboren, 1575 in Annaberg ſtarb. 
Dieſelbe führte im Jahre 1561 im Erzgebirge 
das Spitzenk öppeln ein, das fie von einer um 
ihres Glaubens willen aus der Heimath ver⸗ 
triebenen Brabanterin erlernt haben ſoll. Seit 
Einführung der Maſchineninduſtrie geht das 
Handklöppeln mehr und mehr zurück. — E. 
Die Erſatz⸗Reſerviſten werden in Friedenszeit 
überhaupt nicht mehr zur Uebung eingezogen. — 
Fr. St. in W. Es iſt unzuläſſig, einem 
Eheſchließungsakte ſeitens des Standesbeamten 
andere als die vorgeſchriebenen Worte hinzuzu⸗ 
fügen. Der ſtandesamtliche Cheſchließungsakt 
ſoll auch nicht mit anderen als den im Reichs⸗ 
geſetz vorgeſchriebenen Feierlichkeiten (Ringe⸗ 
wechſeln) umgeben werden. — O. M. Gehören 
die gegenüberliegenden Ufer verſchiedenen Be⸗ 
ſitzern, ſo hat ein jeder von Beiden ein Recht 
auf Benutzung des Waſſers. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 23. Februar. 
Trockenes und vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Froſtwetter mit ziemlich friſchen öſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 21. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,30 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,74 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,98 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,14 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel . 4,96 Meter, Unterpegel 
+ 0,02 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,07 
Meter. — Weichſel bei Thorn ＋ 1,68 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,88 Meter. 
ar Am 19. Februar: Netze bei Uſch ＋ 1,23 
Meter. 


| Banf- Papiere, 
Dividende von 1891. Dividende von 1991. 
Bank f. Sprit Disc⸗Com. 856217, 750 
96 |Dresd. B. 8% 160,00 h 
Berl. Eſſ. B. 4% 128.250 Nationalb. 6½% 147,255 
do. Holsgeſ. 4% 15,750 Pomm. Hyp. 
Bresl. Disc. ⸗ conv. 6% 142, 800 

Bank 69% 123,50b G Pr. Ceutr.⸗ 

Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9½% 179,000 
Deutſch. B. 956 195,600 Reichsbank 6, 9% 162,505 
Ditſch. Gen. 59% 118,506 


Gold» und Papiergeld. 
Dukaten ver St. 9,738 Engl. Banknot. 20,460 


s 4 er Souvereigns „„Franz. Banknot. 81, 10b 
F 20 Fres.⸗Stücke 16.270 Oeſter. Banknot. 169, 200 
| Golo-Dolars —4—,— Ruſſiſche Not. 218,000 

5 Juduſtrie⸗Papiere. 5 Bank⸗Discont. 

Bredow. Zuckerfabr. 3% 71,2566 Harb. Wien Gum. 20 65,0000 Reichsbank 3, Lombard — 
Heinrichshall 6 —.— „Löwe n Co. 20, 34. Hobel 3½ bez. 4, ours 5. 
Leovoldshall 3 ½5% 85, 25b Magbeb, Gas⸗Geſ. 6% 123,00 9 Rrivatdiscont 2½ b. 22. Jeb 
Oranienburg 6% —— S Sörliger Con) 10% 200, 20% | — — —— — 

do. St.⸗Pr. 6% 160,500] ] do. (Lüvers) 89% 209 500 Amſterdam 8 T. 2¼% 168,156 

2 Scherin 15% 242,006 8] Gruſo erke — do, 2 M. 2½% 167,800 
Staßfurter 11 180,50 bc SI Halleſche 28% 390,00 bc Belg. Plätze 8 T. 2¼% 80,95 5 

S Union 8% 99,8008 Sl Hartmann 7 181,0068 do. 2 M. 2½% 80,756 

Brauerei Elyſium 3% —,.— ( Pomm. com, 4½ % 69,75b 0 London 8 T. % 20,466 

Möller u. Holberg 4,10 S] Schwarzkoyf  12'/2%266,0066 | do. 3 M. 2 % 20,3955 

P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —,— St. Vulc. L. B 6% 136,00 c Paris 8 T * %| 81,05% 

P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 16,90bB do. 2 M. 2 % 80, 950 

St. Chamott⸗Fabrik 15 7% 252, 26b 0 Wilhelmshütte 4% 60,0 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 169, 200 

Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 188,750 do. 2 N. 4 % 168.500 

St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,.— Stett.⸗Bred. Cement 2% 100, 5006 Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 % 80,75% 

St. Dampfm ⸗A.⸗G.13½%½ —— Stralſ Spielkarten. 6½% 128.500 Ital. Pl. 10 T 5 % 73,200 

Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%44,50b Petersburg 8 T. 4½% 216,750 

Danziger Oelmühle — 96,750 Stett. Electr.⸗Werke 6% 140,0066 do. 3 M. 4% 214,40 

Deſſauer Gas 10% 200,50 Stett. Pferdebahn 3% 100,506 2 ) 

10% 140, 00 8] N. Stett. D.⸗Comp. 0% 64.505 235 


‘ 
. 


ö 


Stettin, den 22. Februar 1896. 


Stadtoerordneien-Verfammiung 


am 27. Februar 1896, Nachmittags 5½½ U 
Oeffentliche Sitzung. Be 
1, Feſtſetzung der Etatsentwürfe der Johannis 
flofier-, Schwenn⸗, Salingre⸗, Berkhoff⸗, Kuh⸗ 
berg⸗ und Sanne⸗Stolle⸗ Stifts Kaſſen pro 
1896/97 


274. 


— 


Nachbewilligung von 580 % zu Titel V Kap. 5 

Poſ. 2, 4, 0 und 7, von 70,65 % zu Titel - 

Kap. 10 Pos. (nen) und 276,60 % zu Titel 

Kap. 14 Roi. 2. 7 — 9 

Regelung der Anſtellungs⸗ und Gehaltsverhält⸗ 

niſſe der beim Magiſtrat beſchäftigten Aſſeſſoren 
und Bewilligung der erforderlichen Beträge. 

6. Genehmigung zur Verlegung des Brunnens von 
dem Haufe Gr. Wollweberſtraße 44 vor das 
Haus Roſengarten 75 und Bewilligung von ins⸗ 
geſamt 1300 % 

Juſtimmung zur Ausbeſſerung der Beleuchtungs⸗ 
anlagen in der 2. Mädchen⸗Mittelſchule und Be⸗ 
willigung von 150 % hierzu. 

8./10. Drei Vorkaufsrechtsſachen. 

11. Bewilligung von 556,40 46 für die elektriſche Be⸗ 
leuchtung des Hauſes Gr. Wollweberſtr. 54 und 
Genehmigung zur Einſtellung von 725 % in 
ag iu 585 

„Abänderung bezw. Ergänzung der Genteinde- 
Steuer⸗Orduung in Bezug auf die Entwäſſe⸗ 
rungs⸗Gebühr. a ezug auf die Entwäſſe 

3. Zuſtimmung zu der aufgeſtellten Taxe zum Ver⸗ 

kaufe des Terrains zwiſchen Bohlwerk und Hei⸗ 
ligengeiſtſtraße. 

14. Herabſetzung des Zinsfußes von 4¼ auf 4% 
für ein Hyvothekenkapital von 5280 #6 

15. Bewilligung von 606,35 % zu Titel XV Kap. 3 
zur Abführung an das Extraord. Titel VII. 

16. Nachbewilligung zur 1. Rate des Krankenhaus⸗ 
baues für das laufende Jahr von 4000 % zu 
Extraord. Titel I Po. 6. 

17. Genehmigung zur Annahme eines dritten Inge⸗ 
nieurs für die Gasanſtalt und Bewilligung von 
zuſammen 2700 46 

18. Bewilligung von zuſammen 10700 % für Neu⸗ 
legung von Waſſerröhren in der Schulzenſtraße, 
Roſengartenſtraße, Schützengartenſtraße und Hei⸗ 
ligengeiſtſtraße, Verlegung von Waſſerröhren in 
er Mönchenſtraße und für Errichtung eines 
eiſernen Kaſtens im Hochreſervoir. 

19. Mittheilung der Reſultate der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 

„% Januar er. f . 

20. Nachbewilligung von 93 „ zu Titel I Kap. 4B 
Poſ. 29 


2¹. Antrag, von Errichtung eines Fuhrparks für den 
geſamten ſtädtiſchen Fuhrbedarf Abſtand zu 
nehmen und den Zuſchlag für die Neuvergebung 
der Fuhren für die Straßenreinigung zu ertheilen. 
22. Decharge = Ertheilung über die Rechnung pro 
1894795 der Johanniskloſter⸗ und Salingre⸗ 
Stifts⸗Kraſſe. 
23. Bewilligung von 2930 zur Errichtung einer 
Feuermeldeſtelle in dem Straßenbahn = Depot 
ze; 1 
- Senehimigung zur Ertheilung von Ausnahme⸗ 
Baukonſenſen an den ener Snbuffeier 
Verein für die Oftieite der Kaiſer Wilhelmſtraße 
Petition einer Wittwe wegen Erſatz für einen, 
ihrem Sohne in der Ottoſchule geſtohlenen 
Mantel im Werthe von 45 % 
Nichtöffentliche Sitzung: 
26. Eine Unterſtützungsſache. 
27. Bewilligung von 133,33 AL Vertretungskoſten 
für eine erkrankte Lehrerin. 
28.130. Wahl reſp. Wiederwahl von Armenpflegern ver⸗ 
ſchiedener Kommiſſionen. 
31. Aeußerung über die Perſon eines zum ſtädtiſchen 
Förſter gewählten Militär⸗Anwärters. 


2. Eine Penſionirungsſache. DDr. Scharlau. 


Verpachtung. 

ln Montag, den 24. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, 
1 et in den Provinzial Blinden⸗Auſtalten zu Neu⸗ 
— Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſen⸗ 
— ge und Kartoffelſchalen genannter Anſtalten für 
und der em 1. Abril 1896 bis ultimo März 1807 
Strohes erkauf des im Jahre 1895/96 angeſammelten 
haber 10 an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtlieb⸗ 
ungen — aufluſtige eingeladen werden. Die Bedin⸗ 

er Dude im Termin bekannt gemacht. 

Direktor der Prov.⸗Blinden⸗Anſtalten. 
J. V. 
5 R. e 

De. erkauf eines Speichers auf Abbruch. 
lche Sf unſerem Grundſtück Oberwiek 86/89 befind- 
— ſoll auf Abbruch verkauft werden. Re⸗ 
ind Off it Beſichtigung des Speichers geſtattet und 
Unterzei 80 bis Dienſtag, den 25. d. Mts., an die 
daielbr. nete, Talkenwalderſtr. 57, einzureichen. Eben⸗ 
fake ? 1 Oberwiek 86/89 und Züllchow, Chanſſee⸗ 
gungen zur 5 für den Abbruch geſtellten Bedin⸗ 
gegen Cie — 2. — * 
Unterzeichneten bezogen ae e ee 

Stettin, den 18. Februar 1896 

Stettiner Straßen- Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


or 


-] 


— 
. 


— 
os 


* 


D 
* 


Am Mittwoch, den 
| 26. Februar er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen auf 
unſerem Depot in Weſtend⸗Stettin, Falken⸗ 
— — 57, 12 Pferde, darunter meh⸗ 

tuten, öffentlich meiſtbietend gegen 

Aarzahlung verkauft werden. 

Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
—— Geſellſchaft. 

Sonnabend, den 29. d. Mts., 
en „Abends pr. S Uhr, 
großen Saal der „Bredower Brauerei“: 


Grosses Vocal- 
und Instrumental-Concert, 


gegeben vom 


Lehrergeſangverein Concordia“ 


(Dirigent: Herr Kiesow), 
der < „unter Mitwirkung f 
er Artillerie⸗Kapelle 
D. kektion: Herr Stabstrompeter Unger). 


De volale Theil It Lieder N af 
Kreutzer, b. Reichardt e Lieder von Mendelsſohn, 


Gott Hardt und folgende Chöre mit Orcheſter: 
Bott tie dich“ von Zedtler. „6 Altniederländiſche 


von Kremſer, 


„W. en“ Mecker 
Triumphgeſang - Waldmorgen“ von Becker, 


„Römiſcher 
Aegir von Bruch und „Sang an 
Ver inſtrumental £ f 
on : e Theil: 
den de diente ne 10 
3 10 5 ere und Dicke eron“ von Weber 

8 i ei . 
Käding - Zülld ſind zu Haben bei Herrn Kaufmann 
dow und S ar Kistenmacher-Bre⸗ 
Bredow. Hauptlehrer Schröder - Unter- 
An der Kaſſe 50 , daſelhz 
Text à 10 H. daselbst auch 


Nach dem Concert „Tan z«, 


-Krönungsmarſch“ von 


Programme mit 


— — 


1 Herren 1 


Garderobe im kleinen Saal. 
Der Vorſtand. 


Gründlichen Klavierunkerricht 


ertheilt Fr 
Birken Fran Anna Husmann geb. Mayer, 


Aukenallee 27, 2 Treppen. 


Geſangverein „Liedes lust“ 


eute Abend 6¼ —Uhr im Reichsgarten (H. Maass) 


.. 
8 tränzchen. 
nführungen find geſtattet. Der Vorſtand. 


M Pferde⸗Verkauf. 


2 Das große Geheimniß 3 


des Glaubens 
und ſeine Enthüllung bei der perſönlichen 65 
Wiederkunft Chriſti. 


Üeifentlicher Vortrag 


® 

8 Apoſtoliſche Kirche Petrihofſtraße 3: 

® Sonntag, Abends 6 Uhr. Eintritt frei! 

Oeffentlicher Vortrag 

Sonntag Abend 6 Uhr Artillerieſtraſſe 2. 

„Die Sendung der Engel mit hellen Posaunen, — 

ein Zeichen für die Nähe der Wiederkunft Chriſti.“ 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. j 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch-theoreliſche 
vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Anaben. 


Profnerfe durch die Pirerfſon. 


e 


Berlin W, 30, Zietenstrasse 22, 
im eigenen. nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär- Pädagogium) 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schul ramina. vr. 


Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von den höchiten Kreiſen. 1895 beſtanden 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 
Einjährige, 3 Unterſekundaner. Proſpekt unentgeltlich. 
Violin⸗Unterricht ertheilt billig 

Alb. Gral, Burſcherſtr. 3, H. p. r. 


Schuhmacher ⸗ Innung. 
Unſer Winter vergnügen findet am Montag 
in der Philharmonie beſtimmt ftott 
Anfang Abends 7½ Uhr. Der Vorſtand. 


Schneider- Innung. 


Unſer Lager in Futterstoffen aller Art, ſowie 
Sa nmet und Seide in vielen Farben und Qualitäten, 
bietet eine reiche Auswahl. 

Wir empfehlen daſſelbe unſern Mitgliedern zu außer⸗ 
ordentlich vortheilhaften Einkäufen. 

8 


J. A.: a 
A. F. Voss, Paradeplatz 8. 


Cugugeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 
Dienftag, 8. De 8, Ubr, bei Bohrer: Bücherwechlel 
Bezirksverein 
Königsthor⸗Grünhof. 
Außerordentliche Verſammlung 


am Montag, den 24. Februar, Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokal Reſtaurant Frreiert, Birkenallee 24. 


Tagesordnung: 
Die Vorgänge in der letzten Stadtverordneten⸗ 
sung. — Referent: Herr Stadtverordneter 


Malkewitz. 
Der Vorſtand. 


Sehneider⸗Verein. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Ve einslokal 
Roſengarten 64: Versammlung: 

Tages⸗Ordnung: Der Streik. Verſchiedenes. 
Fragekaſten. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17: VW re 

Es iſt Pflicht aller Mitglieder, zu erſcheinen 

. Der Vorſtand. 


\ - 3 V r H 977 
dewerblicheschutz gemeinschaft. 
Allen Gewerbetreibenden, welche Kredit geben müſſen, 
empfehlen wir den Beitritt zu der „Gewerblichen Schutz⸗ 
gemeinſchaft“. Dieſelbe ſchützt ihre Mitglieder durch 
Herausgabe von vertraulichen Liſten vor schlechten Jahlern 
und zieht koſtenlos Außenſtände ein, welche oft auf gütli⸗ 
chem Wege nicht zu erhalten ſind. 
Meldungen zum freien Beitritt nimmt entgegen 
Herr Ulrich, Paradeplatz 33 und 
Herr A. N. Voss, Paradeplatz 8. 


Darkowiche Hegräbnißhaſſe 
zu Stettin. 
Ordentl. General-Derfammlung 


Sonnabend, den 29. Februar 1896, Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herru Grahl, Pölitzerſtr. 26 (Villa Flora). 
Tages⸗ Ordnung: 

1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 
1895 und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Techniſche Prüfung des Vermögenszuſtandes der 
Kaſſe. 
Wahl eines Mitgliedes des Kuratoriums. 
Stettin, den 10. Februar 1896. 
Der Vorstand 
der Darkow’schen Begrübniss kasse. 


Zur Einsegnung 
außergewöhnlich billig: 
Kleiaerstoffe: 


Schwarz und farbig Robe 6 Mtr. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,0%, 


* 2 4 | 
Neuheiten in Srühjahrsioffen 
carirt, changeant 1. genoppt Mir, v. 75 W an. 
Weisse Stickerei-Roben 
in neueſten Muſtern 4,50, 5,00 u. 6,00, 
12 . .. 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2.00, 2,50, 3,00, u. ſ. w. 
Fianell - Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. 
Cachemirs u. Seidene Shaws 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Wäsche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in befter Arbeit. 
Damen⸗Hemden: 1,00, 1,25, 1,50. 
Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 1,00, 1,25, 1,50. 
* 


5 Englische Tüll-Gardinen 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40 ) u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


nur reell gearbeiteten 


Die amtlichen Gewiunliſten der Berliner Pferde⸗ 
Lotterie und Metzer Dombaulotterie ſind bei 
G. A. Kaselow, Stettin, Frauenſtraße 9, eins 
getroffen. BR: 

Herren und Damen erhalten Tanzunterricht bei 

Hermann Viergutz, Kronprinzenſtr. 1. 

Erfahrene lavierlchrerin erth. Privatunterricht. 

Näheres Viktoriaplatz 1, 1 Tr. links. 


Oeffentliche Verſammlung 


der Näherinnen Verein der See-, Fluss- u. Land 
7 x 1 “ - U * 
in der Hoſen⸗, Weſten⸗ und Kindergarderobe ""Maschinisten zu Stettin. 


am Motag, den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr, n Winterversammiung fat 


} 9 Sollten ſpät Verſammlungen abgehalten werdar 
in * ue k er ſchen Lokal, Alleeſtr. 3-4. a, 3 le a Annoncen bekannt gemacht. 
Tages⸗ Ordnung: - 


Der Vorſtand. 
1. Berichterſtattung über den Verlauf der ſtattgehabten Verhandlung mit den 2 
Herren Zwiſchenmeiſtern. Verein En 1858. 


NB. Die Herren Zwiſchenmeiſter find hierzu beſonders eingeladen. Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32, 
Die Lohn kommission. e 50.000 ee 


Koſtenfreie Stellen ⸗ Vermittelung. 
hnik Getrennte @ Maschinen- & Elektrotechniker. 
dburghausen.jFachschul.S F rk & Bahnmeister etc, 


für 
Handlungs⸗ 


Penſtons-Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 
und 3 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 
5 Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jäbrlich 6 4 


W. Talke, Schmalz-Fahrik, 
Berlin, Central-Viehhof, 


verſendet 


Pa. Berliner Bratenschmalz, 


mit und ohne Zwiebel ꝛc. Zuſatz, 
a 42 %% p. Ctr. incl. Faß fr. Bahnhof Berlin 
in Gebinden von ca. /, / u. ½ Cie, Inhalt. 


In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Uu 


22. Cölner Dombau- Lotterie. 


Ziehung vom 22.— 29. Februar. 
Haupt- 


M. 75000, 20000, haar Geld 
Gewinne: 15000, 2 x 6000 etc. ne Abzugs. 
Originalloose à M. 3. „an. 30 vr. 


und Liste 


Eduard Levin, e 43/44. 


In meine Colleete fielen: 
Der I. Hauptgewinn von 200000 M. der Trier Geldlotteric. 
= „ 50000 „ der Berliner rothen - Lotterie, 
Telegr.-Adresse: „Gewinnstelle Berlin“. 


Wegen Abbruch des Hauſes Breiteſtr. 19 


verkaufe ich, um die Umzugskoſten zu erſparen, mein ſehr großes Lager von 


” 


* 


Anker-Uhr für Herren, verſende ich, 
fo lange der Vorrath reicht, u 


Möbel, Spiegel und Polstervaaren &3 
für jedes nur annehmbare Gebot. Brautleute werden beſonders 
auf dieſe günſtige Gelegenheit, um wirklich billig zu kaufen, aufmerkſam gemacht. i 4 7077 Fer 

Yet din-Ringe 
J. Steinberg 0 EL Fe geg. Nachn. —— 


a inf. (aud) Briefmart ma: 
19 Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. Feith's, Neuheiten. Vertrieb 4 


Feith's Neuheiten -V in 
Prächtiges f 


Club- und Ballhaus 


in unmittelbarer 


Nähe von Hamburg und Altona, 
vor 3 Jahren neu erbaut, mit großem Ballſaal, Speiſeſaal, zwei pracht⸗ 
vollen Doppelkegelbahnen und Garten, elektriſche Fahrverbindung nach allen 
Richtungen der Stadt und Umgegend, iſt unter beſonders günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſehr billig = 

zu verkaufen. 
Ausführliche Beſchreibung bereitwilligſt. Offerten sub II. T. 3034 
befördert Rudolf Mosse, Hamburg. 


Spottpreiſe von nur M. 4,50. Goldin- 
ontoir - Anker - Uhren à 


Nähmaschinen 


für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke. 
Systeme: 


Langschiffchen 
von 48 Mk. an bis 320 Mk. 


Franko jeder Bahnſtation. 


Ringschiffchen. 
Centralspulen 


(Central Bobbin). - 


Rundschiffchen. 
Schwingschiffehen i 


(vibrating Shuttle). 


Webschiffchen. 


„Vietoria.“ 
„Nora.“ 
„Hansa.“ 


Wheeler & Wilson ele. 
Anerkannt größte Auswahl. 


Alleinverkauf der beſten Fabrikate aus den 
berühmteſten Fabriken. 


Annahme von Reparaturen 


in meinen beiden Geſchäften. 


V. Clauss, Slellin, 


Breiteſtr. 2, 
Ecke der Großen Woll weberſtraße 
und 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen licher 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Groß » j R 
Burſtah 10. Peter Smith d Co., Hamburg, in Bergsee. 


1 Hoflieferanten Sr. Majeität des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 
HEINRICH LANZ, 


MANNHEIM & BERLIN. 


— — 


Welt- Einzige höchste Mittwochſtr. 15, Nähe des Bollwerks. 
Ausstellung Auszeichnung 
Antwerpen für Lokomobilen 9 — 

1894 für industrile 9 = Bier: Offe rte. 


„Grosser Preis“ Zwecke 

— | = 4 — 40 Fl. helles Tafelbier. . . /. 3,00, 
40 „G dopp. Malzbier. „ 3,00, 

Lokomobil en gen 2-150 36 „ Tafelbier Meyer Johan⸗ 
Pferdekräften. A 
Special -Abtheilung für Industrie. 30 „ Bockbier Bohrisch. . „ 3,00, 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft: 20 „ Kulmbacher Bier Reichel „ 3,00, 
3 mean vensnlieh, apainäusE 11 „ echt engl. Porſer „ 3,00, 


gleicher Leistungsfähilgkelt, Dauerhaftigkeit und Betriebssicherhelt. 


C Su > 77a — | 


7 neuicinisches Waarenhaus (A.-G.) 
Centralstelle für alle medieinischen 
Gebrauchs - Artikel und hygienischer Nähr- und Genussmittel 
Berlin N., Friedrichstr. 108, I. 
empfiehlt unter Anderem: 


Ver bandkästen für erſte Hilfe, für Familie, Schule, Fabrikbetriebe u. ſ. w. 
u 88 N 


komplett gefüllt: 
9. 


U 
i Haus, Flaſchen ohne Pfand, empfiehlt 


Oscar Eilert, 
Bellevueſtr. 28. Fernſprecher 627. 
Feinste Molkerei-Butter 
per Pfund 1,10. 
Hues Leibauer, 


. er 6. 7. 8. 9. 10. 4 E 
"AB. 5. 750. 15. 20. 25. 35. 45. 60. 100. Aronprinzenſtr. 1, Ecke Deutſcheſtr. 
Aſeptiſcher Nothverband in Kartons à 75 , 
Katharol (Waſſerſtoffhyperoxyd Marke M. W.) beſtes, billigſtes und vollkommen SSG 
9 unſchädliches Mundwaſſer. Gleichzeitig bequemſtes Mittel zur Reinigung 


In geſchmackvollſten Ausführun⸗ 
® gen zu billigſten Preiſen empfehle 
mein großes Lager in E 

Teppichen, 
Divan-Decken, 
Portieren, 


Läufer-Stoffen. 


Paul Lindenberg, 
5 Breiteſtr. 68, Ecke Wollweberſtraße. 


von Wunden. Flaſche von 200 Gramm mit Spritzkork 60 . 
Artikel für Kranken⸗ und Wochenbettpflege, chirurg. Inſtrumente, Verbandſtoffe aller Art, 
Haus“, Taſchen n. Reiſeapotheken, Geſundheitsbinden, jap. Kloſetpapier (u Packet 50 ) 2c. 2c. 
Zu beziehen von unſeren Niederlagen oder direkt. ak 
Katalog, rewektive Suerial- Preislisten auf Wunsch Kratis und franko. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz ⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 5738. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit“ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschuellen und Fundamente. 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


34) Machdruck verboten.) 


„Was bewog Beide zum hartnäckigen Ver⸗ 
ſchweigen ihrer Verhältnſſſe, ja zu häufigen, 
gänzlich unwahren Angaben?“ fuhr der Staats⸗ 
5 anwalt fort, „Haß und Rache gegen die Ermordete 
75 haben Martha Menshauſen vom Auslande in die 
; Heimath zurückgetrieb — was konnte ſie anders 
bewogen haben, die Wittwe Gonnermann ſofort 
; nach ihrer Ankunft aufzuſuchen, wenn nicht di 
- Abſicht, ihr Uebles zuzufügen? Ste tft dort mit 
Gonnermann zuſammengetroffen, und Beide haben, 
ſei es aus Zorn, ſei es ars irgend welcher 
anderen Urſache, die alte Frau ermordet.“ 


Ju gleicher Weiſe fuhr der Staatsanwalt 
fort, das Gewebe der Anklagen ausführlich 


auszuſpinnen, und den Geſchworenen zu unter⸗ 
breiten, damit dieſe das „Schuldig“ darüber aus⸗ 
ſprechen ſollten. 
Die Geſchworenen, welche zuweilen den einen 
r oder anderen Ausſpruch durch ein zuſtimmendes 
Neigen des Kopfes begleitet hatten, machten be⸗ 
denkliche Mienen und ſchienen der Meinung zu 
ſein, daß die Vertheidiger ſich vergebliche Mühe 
geben wü den. 
> Zunächſt begann Martha's Vertheidiger, Doktor 
8 Polsdorff, Punkt für Punkt die Belaſtungs⸗ 
r momente zu widerlegen. Bei jedem neuen Satze 
= jedem Gedanken, der ihm zuzuſtrömen ſchien, 
wuchs dem ſonſt jo leidenſchaftsloſen Manne der 
Feuereifer für Martha's Sache. 


eſſen zu haben, daß er nicht für ſie allein ſprach, 

ß da eine 
Glied ſeiner Rede 
Spannung und — 
mit Begeſſterung lauſchte. 

„Es iſt kein einziger ſtichhaltiger Beweis vor⸗ 
handen,“ rief Polsdorff, nachdem er bereits die 
meiſten wichtigen Punkte glänzend widerlegt 
hatte, „daß die Angeklagte im Verein mit Doktor 
Sonnermann jenes Verbrechen begangen haben 
ſollte. Ich bin nicht dazu berufen, den Letzteren 
zu vertheidigen, ſondern beſchränke mich lediglich 
auf die Entlaſtung der Dame, deren Unſchuld zu 
beweiſen mir nicht ſchwer wird.“ 

„Ich gebe zu, daß die Verhältniſſe der Ange⸗ 
klagten verworren und räthſelhaft ſcheinen — ich 
ſage: ſcheinen, meine Herren, denn Niemand 
kann beurtheilen, welche unglüͤckſeligen Umſtände 
dieſe Unklarheiten herbeiführten. Wenn man 
jedoch aus den Akten eine genaue, folgerichtige 
Darſtellung der Ereigniſſe zuſammenſtellt, mu 
man die Unſchuld der Angeklagten erkennen. 

„Es iſt als Schuldbeweis hervorgehoben worden, 
daß Fräulein Menshauſen faſt gleichzeitig mit 
dem Doktor Gonnermann vom Auslande zurück⸗ 
gekehtt iſt und die Wittwe aufgeſucht hat; ferner, 
daß die junge Dame mit blutbeflecktem Mantel 
zus der Wohnung geſtürzt jet und nach ihrem 
Erwachen aus der Ohnmacht jegliche Auskunft 
verweigert habe. Nach allen Angaben jedoch 
tft es Kar zu erkennen, daß der Mord ſchon vor 
dem Erſcheinen der Dame geſchehen ſein muß, 
denn man hat keinerlei Mordinſtrumente in ihrer 
Hand geſehen, noch ſpäter in ihrer Wohnung ge⸗ 
funden. Dieſer Beweis allein ſchon zeugt für 
ihre Unſchuld. Ich wüßte nicht, weshalb man 


0 Schluß der Ausgabe von Autheilſcheinen, 

Er; fünfter und letzter Serie, zur Verwerthung der 
er Erfindungen von : 

in Schöneberg 

bei Berlin 


Hermann Canswindt 5 


. auf den 
- 1, März ds. Irs. feſtgeſetzt. Wer bis dahin 
ſeinen Beitrag nicht baar eingeſandt oder wenig⸗ 


1 ſteus ſich in rechts verbindlicher Form ver- 
— pflichtet hat, ſeinen Beitrag ſpäteſtens bis 
1 1. April einzuſenden, der kann nach dem 


1. März nicht mehr berückſichtigt werden; denn 
es ſind ſchon in dieſer kurzen Zeit auf meine Bekannt⸗ 
machungen ca. 70,0 0 Mark bei mir baar eingezahlt 
worden, ſo daß es kein mm Zwelfel urt rliegt, daß au 
dieſe letzte, in über hundert der größten Beltung.n er: 
laſſene Bekanntmachung, der noch fehl nde kleine Ref, 
bis zu dem feftgeichten Termine bei mir baar eingezahlt 


2 werden wird. 5 . 5 
3 Wer ſind denn nun die Leute, welche dieſe Beitrag 
5 9 an mich einſenden? In meinen früheren Inſeraten 


habe ich einen Auszug meiner Theilhaberliſte, mit voll⸗ 
ſtändigen Adreſſen bekannt gemacht: ſie rekrutiren fid 
aus den denkenden Menſchen aller Stände, vom Fürſten 


Termine vom 24. bis 29. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. f 

24. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Lokomotiv⸗ 
führer a. D. Herm. Schulz gehörige, hierſelbſt Ede 
N. Kalſer⸗Wilhelm⸗ und Deutſcheſtraße belegene Grundſtück. 
1 26. Februar, A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Ziegelel⸗ 
A arbeiter Aug. Lange gehörige, in Ueckermünde belegene 
vu Grundſtück. — AG. Anklam. Das dem Landwirth 
en Rud. Meiſch gehörige, zu Alt⸗Coſerow belegene Grund⸗ 
Js. füd. — A.⸗G. Demmin. Das dem Mühlenmeiſter Fr. 
1 Magdeburg gehörige, zu Demmin belegene Grundſtück. 
N . 27. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Handels⸗ 
gärtner Aug. Herrnhaft gehörige, zu Mewegen belegene 


- Grundſtück. A 

— 28. Februar. A.⸗G. Pölitz. Das den Fuhrmann 
2 Witt ſchen Eheleuten gehörige, in Pölitz belegene 

5 Grundſtück. 


29. Februar. A.⸗G. Demmin. Die den Schuh⸗ 
macher Gieſe'ſchen Erben gehörigen, in Demmin be 
? kegenen Grunditüc. 

h In Konkursſachen. 5 
8 25. Februar. AG. Stettin. Prüf.⸗Termin: Han⸗ 
delsmaunm Z. Dannemann zu Grabow a. O. 8 

26. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
. mann Erich Wittenhagen, hierſelbſt. — A.⸗G. St ttin. 
1 Prüf.⸗Termin: Schneidermeiſter Rob. Schmidt, hierſelbſt. 
1 — 4-8. Kallies. Schluß⸗Termin: Kaufmann Bernh. 
ee Köhn, daſelbſt. — A.⸗G. Anklam. Schluß⸗Termin: 
. Ingenieur Berg, daſelbſt. 


27. Februar. A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 


97 frau Wittwe Roſalie Cohn, früher f zu Grabow a. O., 
a. jetzt zu Anklam. — A.⸗G, Stettin. Prüf.⸗Termin: 


A Prüf.⸗Termin: Kaufmann Guſtav Abel, in Firma: 
13 Marcus Abel, daſelbſt. 
ne 28. Februar. A.⸗G. Pölitz. Schluß-Termin: Firma 
5 W. Schwenger, Inh.: Frau Wilhelmine Borck, daſelbſt. 
+ — A.⸗G. Schivelbein. Vergl.⸗Termin: Kaufmann Max 


= Gutmann, daſelbſt. 


0 29. Februar. A.⸗G. Anklam. Erſter Termin: 
E Schuhmachermeiſter A. Braß, daſelbſt. 


Heute Morgen um 9 Uhr entſchllef ſauft nach läuge⸗ 
rem Leiden in ſeinem 74. Lebensjahre mein guter Mann 
und unſer lieber Vater, der Schulvorſteher 


3 Dr. August Wegener, 
2 was hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung tlefbetrübt 
2 anzeigen 0 

* Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Affeldt[Alt-Damm!]. 


1 Eine Tochter: Herrn Dr. Bold [Stolpf. Herrn 
u # Sigg Blumen agen. HIER 
I erlobt: Fräul. Martha Arndt mit Herrn Fritz 


Höttemann [Greifswald⸗Stralſund! 


* Geſtorben: Herr Wilhelm de la Barre (Stargard. 
8 Herr Dr. A. Wegener [Stettinl. Herr Herm. Werneke 
3 [Grabowl. Fran Emilie Petermann geb. Winter 
. Grabow. 2 
 Maschinenbauschule 42 
4 9 
er Magdeburg. 


vr Semester-Anfung S. April. 
| Programme durch“ Die Direktion. 


— „ 2 2 N 
Größ. Milchgeſch., 

* in vorzügl. Lage Hamburg⸗Eimsb., en-gros u. 

1 8 ” | b: Sommer ca. 200 !, 

en aesası, fügl. Hal » Winter: „ 10001, 

= 2 Pferde u. 2 Wag., muß weg. U. bern. e. Landſt. bald. 

verk. werd. Forder. , 7000. Näh. Ausk. ertheilt 

8 J. Moldenhauer Hambg.⸗Eimsb., Marthaſtr, 21. 

* Kanarlenneibehen ſind billig zu 
* Verkaufen Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. gradezu. 


2 hygieniſches 
euestes Schutzmiltel 
für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung. Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
. Oschmann, Konſtanz E.. 4. 


—ͤ̃ — 


Gardinen, 


Teppich - 
Fabrik 


Kauffran Ama Gulde, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 1 ͤ————— rar ı 
27. Kölner Dombau-Lotterie 
Ziehung bestimmt vom 22. 2. Februar er, 
Hauptgewinne baar 
Mark 75 000, 30000, 15000, 2 à 6000, 5 à 3090 etc, 
Originalloose a Mark 3, Porto u. Liste 30 PL. 


D. Lewin, Berlin NW, Flensburgerstr. 7. 


und vom General⸗Excellenz durch alle Adels⸗, Offiziers⸗ 
ind Beamtenſtufen bis hinab zum einfachen Mann, 
owie aus einer größeren Zahl Ing nieure, Profeſſoren 
md hervorragender Fachlent:, welche von meinen Er⸗ 
findungen Kenntniß erlangt haben. Viele ſind mit dem 
größten Mißtrauen zu mir gekommen, ſind dann aber 
nach eingehendf er Beſi tigung meiner Erfindungen und 
ihrer Leiftungen ſichtlich erſchüttert worden und haben 
mein Montagegebäude unter den anerkennendſten Worten 
serlaffen. Das vorſtehend Geſagte wird vielleicht am 
seiten durch das nach ſtehende lakoniſche Schreiben, wel⸗ 
ch 's ich aus der zahlloſen Menge erhaltener An⸗ 
erkennungsſchreiben herausgreife, illuſtrirt: 
Semerow bei Moitzelfitz (Pommern), d. 29. Januar 1896. 
Herrn Hermann Ganswindt, Schöneberg bei Verlin. 
Nachdem ich im Dezember Ihre Erfindungen ſelbſt in Augen⸗ 
hein genommen habe, will ich mich mit „4% 3000,.— 
drei Tauſend /) an dem Unternehmen betheiligen. 
Dieſe Summe werde ich Ihnen in dleſen Tagen durch 
die deutſche Bank, Berlin, Behrenstraße 10, überweiſen 
Hochachtend G. Hackbarth, zur Zeit Rentier. 
Dieje Summe wurde gleich darauf von der Deutſchen 
Bank an mich ausgezahlt, und folder Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liegt eine große Anzahl vor. Daß auf Befehl 


Zuhörerſchaft ſaß. die Glied für 
mit wachſender Ueberraſchung, 
was das Publikum betraf — 


| 


ging eine unruhige Bewegung durch den Saal, 


die Ausſagen anzweifelt, da 
hauſen in dem Glauben, die 
ſet ohnmächtig, 
wellen; ich finde dieſe Ausſage durchaus be⸗ 
gründet, um ſo mehr, als kein einziger weiterer 
Verdacht die junge Dame belaſtet. 5 

„Daß die gemeinſame Rückkehr Doktor Gonner⸗ 
manns und Fräulein Menshauſens vom Auslande 
als ein Verdachtsmoment gegen die Letztere auf⸗ 
genommen worden iſt, begreife ich nicht. Das 
für Beide überraſchende Wiederſehen im Unter⸗ 
ſuchungszimmer bezeugt doch genügend, daß 
Keiner von Beiden eine Ahnung von der An⸗ 
weſerheit des Anderen hatte. Und welcher 
Grund läge vor, meine Herren Geſchworenen, 
auch die Wahrheit dieſer Thatſache anzu⸗ 
zweifeln? 

„Ich muß geſtehen, meine Herren Geſchworenen, 
daß ich auch an Ihre Menſchenkenntniß zu 
appelliren wage Meine langjährigen Erfahrungen 
haben meinen Blick geſchärft und mein Herz ab⸗ 
gehärtet gegen vorſchnelle Eindrücke der Unſchuld 
— ſowie der Schuld. Und jo vertraue ich in 
dieſem Falle feſt auf meine ruhige, klare und 
ſcharfe Prüfung der Thatſachen, der Verhältniſſe 
und der Perſönlichkeit und ſage Ihnen, meine 
Herren Geſchworenen, daß Fräulein Martha 
Menshauſen das Opfer unglückſeliger Verkettung 
von Umſtänden geworden, aber unſchuldig iſt 
1 em Verbrechen, deſſen man ſie angeklagt 
hä!“ - 

Als Doktor Polsdorff geendet hatte, wäre am 
liebſten das ganze Publikum in brauſenden 
Beifallsſturm ausgebrochen, wenn die Situation 
und der Ort es erlaubt hätten. Statt deſſen 


ittwe Gonnermann 


Fräulein Mens⸗ſ eine mühſam verhaltene Freude, 
dieſelbe bequemer habe betten 


ſodaß der 
Präſident gebieteriſch zur Ruhe ermahnen mußte. 

Eben wollte der Vertheidiger Gonnermanns, 
nachdem ihm das Wort ertheilt war, zu reden 
beginnen, als ein Gerichtsdiener leiſe eintrat, auf 
den Fußſpitzen zu Doktor Polsdorff ſchlich und 
demſelben eine Depeſche überreichte. 

Polsdorff bat um einige Minuten Verzögerung, 
riß das Telegramm auseinander und durchflog 
daſſelbe mit raſchem Blick. 

Ich bitte, mir auf kurze Zeit das Wort zu 
ertheilen,“ wandte er ſich mit unverkennbarer Er⸗ 
regung an den Vorſitzenden, ſeinem Kollegen eine 
entſchuldigende Verbeugung machend. Es wurde 
ihm gewährt. 

Mit lauter Stimme las er Folgendes: 

„Kommen Sie ſofort nach Brighton, Sufjer 
Hospital. Mörder iſt ermittelt. Hat ſelbſt ge⸗ 
ſtanden. Beweiſe liegen vor. Bin wegen Krank⸗ 
heit verhindert, ſelbſt zu reiſen. Bitte dringend 


um Ihren Beſuch. 
5 John Bradley.“ 


Als dieſe Verkündigung in dem weiten Saale 
verhallt waren, blieb es einige Sekunden lang 
jo ſtill, daß man die Athemzüge der Anweſenden 
vernehmen konnte. 

Martha war in die Kniee geſunken und ver⸗ 
grub ihr glühendes Geſicht in den Händen, die 
ſich auf die Schranke ſtützten, während Karl 
Gonnermann regungslos daſtand, das ſchimmernde 
Auge unverwandt auf die Geliebte gerichtet — fo 
horchte ſie den Worten Doktor Polsdorffs 
und ſo verharrten ſie noch eine lange Weile, 


nachdem er längſt geſchwiegen hatte, in feligfter |- 


Betäubung. n 
War 8 denn möglich? konnte es denn denkbar 


ſein, 

Glück, 
der ſchwarzen Nacht 
ihr Leben bedroht hatte? 


Der Mörder war ermittelt! Das verworrens 


Räthſel, das eine ſo furchtbare Verkettung von 
Umſtänden herbeigeführt hatte, ſollte ſich löſen! 
Sie fragten ſich nicht, wer der Thäter ſein könnte; 
alle Empfindungen vereinigten ſich in dem einen 
berauſchenden Gefühl: frei zu werden, frei und 
vereinigt! Und dieſes Gefühl war fo gewalti 

daß ſie unter ſeiner Wucht erzitterten: freil un 

und vereinigt! —— 

Der Präſident hob die Sitzung auf Wunſch 
des Vertheidigers auf und vertagte dieſelbe bis 
5 Weiteres. 

Kaum aber war die Verſammlun aufgelöſt, 
als der Jubel des Publikums ſich heit 15 
feſſelte, dahinbrauſte durch die hallenden 
Korridore des Palaſtes, bis hinauf auf die 
Straße, wo das wogende Gedränge ſich verthellte; 
und die Kunde „ſie werden freigeſprochen!“ 
pflanzte ſich fort und fort von einem Mund 
zum andern. 


Achtzehntes Kapitel. 

Es war noch früh am Morgen — ein paar 
Tage nach der letzten, für die Gefangenen wie 
durch ein Wunder unterbrochenen Gerichtsver⸗ 
handlung — als Doktor Polsdorff, in Brighton 
angekommen, das Suſſer Hospital betrat, wo er 
ſeinen Klienten zu ſprechen gedachte. 


ortſetzung folgt.) 


Sr. Majeſtät des Kaiſers der Chef des Generalſtabes, 
Excellenz Graf Schlieffen, mein früheres eiſernes Flug⸗ 
apparat⸗Modell mit einer Suite ſachverſtändiger Offi⸗ 
zlere beſichtigt, mir darauf ein anerkennendes Gutachten 
ertheilt und ſchließlich zur Unterbringung dieſes Appa⸗ 
rates ein Gebäude der Eiſenbahnbrigade eingeräumt 
hat, ferner, daß nach Probefahrten der Berliner Feuer⸗ 
wehr mit meinem Tretmotorwagen das Tretmokorfeuer⸗ 
wehrfahrzeug alsbald in Arbeit genommen wurde, ferner, 
daß das Königl. Poctzeipräſidium, Abtheilung für öffent: 
liches Fuhrweſen meine Tretmotordroſchke durch Probe⸗ 
fahrten prüfte, ferner, daß Se. Königl. Hoheit, Herzog 
Alexander von Oldenburg nach verſuchsweiſem Treten 
meines Wagens dieſe Tretarbeit für leicht erklärte, 
ferner daß die Kellereimaſchinenfabrik Otto Vogel, 
Berlin, Andreasſtraße 32, mit mir einen Licenzvertrag 
abgeſchloſſen hat u. ſ. w. u. ſ. w. iſt aus meinen früheren 
Juſeraten genugſam bekannt. Hinzuzufügen habe ich 
letzt noch, daß am 25. v. Mts. ein Mitglied des deut⸗ 
ſchen Kalſerhauſes, incognito, in Geſellſchaft des Königl. 
Kammerherrn Baron von Solemacher, meine Erfin⸗ 
dungen ſtundenlang auf das Eingehendſte unterſuchte 
und dann in meiner Tretmotordroſchke zurück nach dem 
Hotel Briſtol gefahren iſt, daß ferner am 5. d. Mts. 
Prinz Heinrich XX VIII. Reuß, in Begleitung des Grafen 


Aufruf! 


Cs 
bewilligt: 


haben folgende Geſchäfte unſern Tarif nicht 


Louis Asch. Deutsche Herren- 

nn den (Inhaber Israel). Deutsche 

Kleider-Hialle. Gold' ne 35 (Inhaber 
Heinemann). 


Wir bitten das geehrte Publikum von Stettin und 
Umgegend, nur ſolche G.ſchäfte zu berückſichtigen, welch. 


bewilligt haben. 


Die Lohnkommiſſion. 


| » 
„Rheingold 
5 Aatser-Marke ei 
Durch den Weinhandel käuflich. 


Der Ausschank des Berliner 


Schultheiss 
Schultheiss 
Schultheiss 


Bock 


hat begonnen im ur Special - Ausſchauk r Birken - Allee 31, Lüwestr. - Ecke, 


Gebe daſſelbe in Flaſchen und Gebinden ab. 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 
Sophastoff- Reste unter Preis! 


eppiche spottbilligl 


in Folge kleiner Mängel; 
Portieren, 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschält Berlins. a 


Fernſprecher 1145, 


Oskar Stein. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


olli eiuen- tt. 


Saumab. System 


sowie. dessen radicale Heilung zur 
W empfohlen. 
Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Briefmarkenſammlung in. Album, Converts 


Kin 


Conrad von Hochberg, ebenfalls ſtundenlaug meine Er: 
findungen unter größter Anerkennung derſelben beſichtigt 
hat und auch zu der ausgeſprochenen Ueberzeugung ge⸗ 
langt iſt, daß nur mit meiner Konſtruktion das Flug⸗ 
problem gelöſt werden könne, und endlich, daß das Königl. 
Polizeipräſidium, Abtheilung für öffentliches Fuhrweſen, 
mir am 10. d. Mts. erklärte, daß auch eine größere 
Anzahl von Tretmotorwagen, wie ich fie während der 
Gewerbeausſtellung einführen will, im Berliner Straßen⸗ 
verkehr zuläſſig iſt u. ſ. w. 

Wer find d un nun die Leute, welche früher gegen 
meine Erfindungen eiferten? Es ſind nur ſolche, welche 
dieſelben überhaupt noch gar nicht kennen. 

Welchem Urtheil iſt alſo nun der Vorzug zu geben? 
Demſenigen der ca. 1000 Perſonen, welche erſt nach 
gründlicher praktiſcher Prüfung meiner Erfindungen mit 
Begeiſterung für dieſelben eintreten, oder dem Urtheil 
der Widerſacher, welche dieſe Erfindungen noch gar nicht 
kennen? Ich meine, daß die Letzteren an einem ſittlichen 
Defekt, mindeſtens dem der Leichtfertigkeit, leiden und 
beſtraft werden müßten. In einem Falle iſt es mir 
denn auch ſchon gelungen, eine ſolche Beſtrafung zu 
erzielen. 

Auf Baarſendungen an die Adreſſe „Her- 
ma nm Gans windt in Schöneberg bei Berlin, 
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Herbertſtraße 10,“ zur Verwerthung meiner von 
vielen Autoritäten, darunter Se. Excellenz der Chef des 
Generalſtabes der Armee, Graf Schlieffen (Driginalgut⸗ 
achten kann bei mir eingeſeh. werd. ), anerkannt, Erfindungen 
erfolgt Antheilſchein, worin für je 100 Mark 
0,01 Prozent vom Reingewinn meiner ſämtlichen Er⸗ 
findungen bis zum Geſamtgewinn von 


1000 Mark und für je 1000 Mark 
0,1 Prozent vom Reingewinn meiner ſämtlichen Er⸗ 
findungen bis zum Geſamtgewinn von 


10,000 Mark in fihere Ausſicht geftelit wird. 


Beſichtigung meines Montagebäudes wird nur noch 
bis 1. März d. Is., werktäglich von 11 bis 12 Uhr 
bei freiem Eintritt geſtattet. Pünktlichkeit nothwendig. 
Später werden die Beſichtigungen, nach Vollendung des 
Flugapparates, während der Gewerbeausſtellung wieder 
geſtattet werden; dann aber nur gegen ein Eintrittsgeld. 


Schöneberg bei Berlin, im Februar 1896. 
Hermann Gansuindt. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 


bei %% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


— f es 77 
Für Weingroßhändler. 
Reelle er Rothweine offerirt von 260 % an 


er 1000 Liter 
8 Julius Levy in Oberwinter a. Rh., 
Weinkommiſſionär. 


B a o h em 


Seet 


Betrieb übernahmen wir von 
Bachem & Fanter, 


Nur natürliche Flaschengährung. 
"usdunpuegute N ene yoanp Änzag 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtr. 1. 
CCC... KK 


FFT 

Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 
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Kinderfrl., Stützen 

d. Hausfr. Stubenmädchen, skinderpfleg., Jungfern 
bildet die Fröbelſchule, Berlin, Wilhelmstr. 105 in 
2—4 monatl. Kurſus aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stell. Auswärtige billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften können ohne Vermittelungskoſten 
jederzeit engagiren. 


Heirath. 


Charlottenburg 2. Berlin. 5 
Herren 10 % Porlo. Für Dan n umſonſt. 


Großer Verdienſt 
auch als Nebenerwerb. 


Ein altes, ſolides Bankhaus ſucht für den geſetzlich 
erlaubten Verkauf zinstragender Werthpapiere gegen 
Theilzahlungen xeſpektable, gewandte Perſonen jeden 
Standes bei ſehr hohem Verdienſt. Fachkenntniſſe 
nicht erforderlich. Kein Riſiko. 

Offerten unter B. K. 75 an Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 


Plätt-Lehr- Institut 
Karkutſehſtraße 9, 2 Tr. 
(an der Bismarckſtraße). 


Aufnahme neuer Schülerinnen findet täglich ſtatt. 
Honorar bllligſt. Wäſche wird zum Plätten angenom⸗ 
nen. Oberhemden von 10 „ an. Kragen 4 Stück von 
10 . Manſchetten 4 Stück 10 „. Chemiſelts 5 J 
eien = Dia . hentiſelts 5 


Provinions-Reisende 


welche bei der beſſeren Privatkund- 
ſchaft eingeführt, erhalten lohnen- 
des und dauerndes Engagement 
von einem heſſeren 


200 reiche Parthien ſende 
ſofort. Offerten⸗Journal 


Tuch: Verſandgeſchäft 
Anerbietungen mit nä, eren Mit- 

_ Itheilungen unter B. K. 3000 

ee poſtlagernd Berlin Poſtamt 27. 


Di ſt. 1 erhält jeder junge 

Dienerſtellung n e ie 

Kurſus in der Erſten Dienerſchule Berlin 8, Wil⸗ 

ar bit Für errſchaften 
* e 8 Di 

vlan frei. Die Direktion Enns labs cr Lehr⸗ 


Sämtl. Herren⸗ U. Knab.⸗Schned. H. Nep. w. 


ſaub. I. 


bill angef. H. Mohmke, Breußiiheite 110, 1. Stfl. III. 
ee a Fr ©, Breupicelte. 110, 1. Stfl. III 


Concerthaus. 


Heute Sonntag, den 23. Februar: 


Zwei gr. Kreich-Concerte 


von der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments. 
Direction: G. Oileney. 
Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachmt. 

— 2 „ 2. 2 ½ „ Abends. 

Billets & 40 „ im Vorverkauf, Kaſſenpreis 50 . 


[Sta dt- Theater 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


Die Grille. 


Ländl. Charaktergemälde in 5 A. v. Ch. Birch⸗Pfeiffex. 
Abends 7 Uhr: Bons mit 50 Aufzahlung. 
Gaſtſpiel des Hofopernſängers Herrn Friedr. Galigs 
aus Deſſau. 


Rienzi. u 


Große tragiſche DIE in 5 Akten v. Wagner. 
Rienzi — — — — Hofopernſänger Friedr. Cali a 
Montag: Grader Abonnementstag. x 
III. Vorſtellung im Opern-Cyklus. . 


Die weiße Dame. 


Komiſche Oper in 3 Akten v. Boieldien. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parg. 50 , 
Der verwunſchene Prinz. 


Schwank in 3 Akten von J. von Plötz. 
Abends 7½ Uhr: Gewöhnliche Preiſe (Bons unglltigd. 
8 in⸗ 
den Der Stabstrompeter. 

Geſangspoſſe in 4 Alten von W. Mannftädt. 
Montag: Volfetgümliche 20010 (Parquet 50 0 

Hei- Heilungen. 

Schwank mit Geſang in 5 Akten v. G. v. Moſer. 
Reif-Reiflingen Dir. L. s ter 
Dienſtag: 3 10 Schauſpiel in 4 A. 
Zum 3. Male it Mütter. v. Georg Hirſchfeld. 
Die nächſte Suitzolw⸗Aufführung findet Mittwoch ftatt, 


Concordia-Theater. 


Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra⸗ Matinee, 
Abends 6½ Uhr: Gr. Brillant⸗Mouſtre⸗Vorſteſlung. 
Neues ſenſationerregendes Rieſen Programm! 

Auftreten des geſamten neu engagirten nur aus 
Artiſten allererſten Ranges beſteh. Künſtler⸗Enſembles. 
Miss Dorina-Truppe, Miss Marri u. Mstr. Avello, 
Käthe Stöger. Theodor Zierrath, Miss Kathi. 
Johanna Gräpel. Erna von Scharfeneck, Paula 
Grygathi dc. ꝛc. zc. Nach der Vorſtellung: 
„Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 

Billets a 60 und 30 „ in den bekannten Vorber⸗ 
kaufsſtellen. Morgen Montag: 

Grosse Speelalitäten- Verstellung. 
Auftreten ſämtlicher Künſtler u. Specialitäten. 
Nach der Vorſtellung: Großer Extra ⸗Feſt⸗ Ball. 

in 2 
I. Hypotheken bis 5 Tare 
auf ſtädtiſch? Grundſtücke, Güter und Höfe; 
Beleihung bis 50 % des Werthes 
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daß ihnen Rechtfertigung — Freihelt 
emelnſam tiefes, unendliches Glück aus 
emporleuchten ſollte, die 


. 
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